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In⸗ und Auslandes. 
Aunahme der Anzeigen 


Dienſtag den 23. Juli 1901. 


für die nächſte Ausgabe der 


eſſe. 
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die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 
0 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Die Peſt. 

Die Beulenpeſt, die ſeit einigen Jahren in 
Bombay, in Indien und in anderen Gegenden 
Aſieus wüthet, iſt unn auch in Konſtantinopel 
ausgebrochen. Damit iſt uns die böſe Seuche 
näher gerückt. Gegenüber der Befürchtung, 
daß ſich die Peſt auch über die mittleren 
Länder nuſeres Erdtheils ausdehnen könnte, 
iſt der Hinweis am Platze, daß dieſe Krank⸗ 
heit im weſentlichen nur dort gedeihen kaun, 
wo die Reinlichkeit gröblich vernachläſſigt 
wird. Urſprungs⸗ und Standorte der Peſt 
ſind deshalb jene orientaliſchen Länder, wo 
die Bevölkerung im Schmutz dahinlebt, und 
wenn die Seuche auch in Europa vor Zeiten 
entſetzliche Verheerungen anrichtete, ſo konnte 
das uur geſchehen, weil damals auch im 
Abeudlande die Reinlichkeit ein verſchwom⸗ 
mener Begriff war. Hierüber herrſcht in 
ſachverſtändigen Kreiſen nur eine Meinung. 

Der Erreger der Peſt iſt ein Bazillus, 
der im Jahre 1892 entdeckt wurde. Die 
Zeichen der Seuche find: Anſchwellung der 
Lymphdrüſen, meiſt in der Leiſtenbeuge, in 
der Achſelhöhle oder am Halſe (Bubonen⸗, 
Drüſen⸗, Beulenpeſt); Athemnoth mit Ent⸗ 
leerung maſſenhaften blutig⸗ſchleimigen Ang: 
wurfs (Lungenpeſt), Hautgeſchwüre und Haut⸗ 
blutungen; Fieber, hochgradige Abgeſchlagen⸗ 
heit, raſcher, ſchlaffer Puls, Aufregungs⸗Zu⸗ 
ſtände, Durſt, Brechen. Indeſſen iſt je nach 
se Widerftandsfähigkeit des Erkrankten das 

aukheitsbild verſchieden; manche Anfälle 
ſetzen blitzartig ein und führen in wenigen 

tunden zum Tode, andere rufen einen wochen⸗ 
langen Kampf zwiſchen Tod und Leben her⸗ 
vor, wieder andere ſind ganz leichter Natur 
und ähneln einem anſcheinend harmloſen 
Bruſtkatarrh oder einer geringen Drilfen 
Auſchwellung. Durch Verſuche iſt nachge⸗ 
wieſen worden, daß Ratten beſonders empfäng⸗ 
lich für die Erkrankung ſind, und daß dieſe 
Nager den Peſtbazillus verbreiten. 

Die erſte verläßliche Berichterſtattung über 
das Auftreten der Peſt in Europa betrifft 

ie große Heimsuchung des römiſchen Reiches 


{m ſechſten Jahrhundert nach Chriſto unter 


der Regierung Juſtinſaus. Da i 
! E amals 

Seuche 50 bis 60 Jahre uns 

gauze Provinzen in Einöden verwandelt 

— ... — —l—'.—— —— — 


Zauber der Zeit. 


Roman von G. von Stokm ans (Germanis). 
5 (machdruct verdolen.) 
(18. Fortſetzung.) 

Die Veleuchtung war himmliſch, die ganze 
Umgebung zauberhaft, aber die Luft ſcharf 
und empfindlich. kühl der frühen Stunde 
wegen, und ich war froh, daß ich im letzten 
uugenblick noch Loris rothes Plaid mitge⸗ 
eimmen hatte und mich feſt und warm hin⸗ 
rund keln konnte. Auch die weiße geſtrickte 
Ferne Mütze, die ich in der Eile aufgeſetzt 
die „ mußte ich mir etwas tiefer in 
und Stirn ziehen, denn die Sonne blendete 
Gesichter Wind wehte mir das Haar ins 


mir ach einer Weile tönten Schritte hinter 
Felgbüsſte, eilige Tritte, welche auf dem 
f Vofunden hart widerhallten; ein Wunſch, eine 
mich ne blitzte jäh in mir auf, und als ich 
freudig Mandte, ſah ich wirklich zu meiner 


d 
mir ftehe, Ueberraſchung Doktor Elzen vor 


„Al 
ſagte er Sie Mind es doch, gnädige Fran,“ 
entgegen — ſtreckte mir grüßend die Hand 
weitem, wagte cz erkannte Ihre Figur von 
as rothe T e aber nicht beſtimmt zu hoffen. 
doch ſo uch machte mich irre. Sie tragen 
„Nein, eiue bunten Farben!“ 
Das Tuch ge — ich, „es iſt eine Ausnahme. 
nicht, fo früh ame iner Couſine. Ich glanbte 
in dieſer einſamen Glorgen, und gerade 


. egend, Bekannte zu 
r lächelte. „Nun, ; 
nönabune. Ein guter Gen wir wohl eine 


uhrt, — aber etwas bat mich herge⸗ 
einſame U tete, wagt finde ich dieſes 
Slowaken e Ihrerſeits doch. A 


Ihrerſeit Den 
geunern iſt nicht immer zu 


haben. Seitdem behielt die Seuche in Europa 
Standquartier und hielt den Erdtheil länger 
als ein volles Jahrtauſend in Furcht. Im 
14. Jahrhundert erreichte die Krankheit unter 
dem Namen des „Schwarzen Todes“ einen 
zweiten Höhepunkt. Allein in Europa fielen 
ihr angeblich 25 Millionen Meunſchen, ein 
Viertel der Bevölkerung, zum Opfer. Im 
15., 16. und in den erſten zwei Dritteln des 
17. Jahrhunderts wiederholten ſich die Peſt⸗ 
Einfälle häufig. Gegen Ende des 17. und 
im 18. Jahrhundert, als ſich die mittel⸗ 
europäiſchen Staaten allmählich zu höherer 
Kultur erhoben, ließ ſich ein Zurückweichen 
der Peſt nach Weſten und Oſten beobachten. 
Das letzte bedeutende Auftreten der Peſt in 
Deutſchland datirt aus dem Anfang des 18. 
Jahrhunderts. Mit Ausnahme einiger minder 
bedeutſamen Peſtfälle in Aſtrachan während 
des Winters 1878 zu 1879 und im Auguſt 
1899 in Liſſabon iſt Europa ſeit 1840 von 
der Peſt verſchont geblieben, bis jetzt wieder 
ihr Auftreten aus Konſtantinopel gemeldet iſt. 


Es iſt begreiflich, daß man in Europa 
den Verlauf der Seuche in der türkiſchen 
Hauptſtadt aufmerkſam verfolgt. Das gilt 
beſonders von den Behörden, die über die 
öffentliche Geſundheit zu wachen haben. Die 
zunächſt betheiligten Grenzländer Bulgarien, 
Rumänien und Serbien haben ſofort ftrenge 
Abſperrungs⸗Maßregeln durchgeführt. Von 
den deutſchen Seeuferſtaaten iſt auf Ver⸗ 
anlaſſung des Reichskanzlers augeordnet 
worden, daß alle Seeſchiffe, die aus den 
türkiſchen Häfen im Bosporus und Marmara⸗ 
meer, ferner aus den Häfen der europäiſchen 
Türkei im Schwarzen Meere und im Aegä⸗ 
iſchen Meere kommen, von der Geſundheits⸗ 
polizei genau unterſucht werden. Bei dem 
Erfolge, den die gegen die Cholera⸗ und die 
Peſtgefahr von den deutſchen Behörden er⸗ 
griffenen Maßregeln gehabt haben, iſt die 
Hoffnung berechtigt, daß es ihnen gelingen 
wird, die Einſchleppung der Peſt in dentſches 
Gebiet zu verhüten oder doch vereinzelte, 
etwa eingeſchleppte Fälle ſchnell unſchädlich 
zu machen. Die internationalen Sanuitäts⸗ 
konferenzen, die 1851 in Paris, 1866 in 
Konſtantinopel, 1874 in Wien, 1881 in Wa⸗ 
ſhington, 1885 in Rom, 1892 in Venedig, 


trauen, und gerade das Scharlachroth Ihres 
Tuches könnte fie locken. Sie müſſen ſich 
meine Begleitung als Schutz ſchon gefallen 
laſſen.“ 

Ich nickte. „Gern, wenn Sie mit mir 
ein Stückchen weiter hinaufgehen wollen, 
ich habe noch nicht das Bedürfuiß, heimzu⸗ 
kehren.“ 

„Ich auch nicht,“ lachte er und ſah dabei 
ſehr vergnügt aus. „Ach, gnädige Frau, 
Sie wiſſen garnicht, was ich während der 
letzten Tage gelitten habe. Es war ent⸗ 
ſetzlich!“ 

„Sie?“ meinte ich mitleidig, „waren Sie 
denn ernſtlich krank?“ 

„Krank?“ — es klaug beinahe ſpöttiſch 
— „uein, krank bin ich gottlob nie, aber 
verſtimmt, unglücklich, ganz aus dem Gleich⸗ 
gewicht. Drei volle Tage habe ich Sie nicht 
geſehen, und zudem wußte ich nicht, ob Sie 
mir nicht wegen meines Vorwitzes grollten. 
Sie gingen neulich ſo wortlos von mir. Ich 
fürchte, das Märchen —“ 

„Reden wir nicht mehr davon,“ rief ich 
haſtig und wendete mich inſtinktiv der ſchönen 
Ausſicht zu, — „man darf der Phantaſie 
keinen zu großen Spielraum geſtatten, — 
ſie geräth ſonſt leicht auf gefährliche Ab⸗ 
wege.“ 

Er ſah mich traurig an: „Meinen Sie? 
Nun, daun habe ich freilich umſonſt ge⸗ 
ſprochen.“ — Und plötzlich in einen ganz 
auderen Ton übergehend: „Darf ich fragen, 
wie ſich Ihre Couſine befindet? Ich hörte 
mit Bedauern von ihrem leidenden Zu⸗ 
ſtande.“ 

„O,“ ſagte ich zerſtreut, „Lori geht es 
etwas beſſer, gottlob, und Profeſſor Aus⸗ 
bacher behandelt fie. Uufer nufreundlicher 


1894 in Dresden ſtatlfanden, geben überdies 
eine Gewähr dafür, daß die europäiſchen 
Staaten in dieſer wichtigen Frage zuſammen⸗ 
ſtehen. Es iſt daher kein Grund zur Be⸗ 
unruhigung vorhanden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Nach dem „Hamb. Korreſp.“ ſteht die 
Veröffentlichung des neuen Zolltarifs 
ſeitens der Regierung für die nächſten Tage 
bevor. 

Die Schattenſeiten einer einſeitigen über⸗ 
ſtürzten Induſtrieentwickelung er⸗ 
kennen in unbewachten Augenblicken auch 
Blätter von echteſtem Mancheſterthum. „Wie 
ein plötzlich aus dem Dunkel auftauchender 
Feuerkörper den Nachthimmel, ſo hat der 
Zuſammenbruch der Dresdener Kreditanſtalt 
und der alten Leipziger Bank unſer Wirth⸗ 
ſchaftsleben beleuchtet. Auch das blödeſte 
Auge erkennt jetzt die Abgründe und ſchwindel⸗ 
haften Tiefen, die auf dem in den letzten 
Jahren zurückgelegten Felde unſerer induſtri⸗ 
ellen Entwickelung liegen.“ So ſchreibt das 
— „Berliner Tageblatt“. Schade nur, daß 
es die Nutzanwendung ſeiner eigenen phan⸗ 
ee Schilderung noch nicht gefunden 

at! 

Bei der Reichstagserſatzwahl 
im Wahlkreiſe Memel⸗Heyde⸗ 
krug ſind bisher gezählt worden: für 
Mattſchull (Litthauer) 7181 Stimmen, für 
Braun (ſozdem.) 4970 Stimmen und für 
Schaak (freiſ. Volkspartei) 2955 Stimmen. 


Demnach dürfte Stichwahl zwiſchen Matt⸗ 


ſchull und Braun erforderlich ſein. Es fehlt 
nur noch das Ergebniß aus einem ganz 
kleinen Bezirk des Memeler Kreiſes. — 
1898 war der Litthauer Smalakys in der 
Stichwahl gegen den Generalfeldmarſchall 
Grafen Walderſee mit 7818 gegen 6456 
Stimmen gewählt worden, nachdem in der 
Hauptwahl 5557konſervative, 3504 litthaniſche, 
3226. Stimmen der freiſinnigen Volkspartei 
und 3015 ſozialdemokratiſche Stimmen abge⸗ 
geben waren. Die Zahl der Wahlberechtigten 
betrug damals 21063. — Das rothe Kartell 
tritt bereits in die Erſcheiuung! Die links⸗ 
nationalliberale „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt zur Me⸗ 
meler Wahl: Es kann nicht bezweifelt werden, 


Arzt entpuppt —“ 

„So hörte ich,“ erwiderte er ruhig. 
„Uebrigens verdeuke ich es ihm nicht, daß 
er ſich zuerſt mit einem kleinen Inkognito 
umgab. Wenn man das Unglück hat, auch 
ein klein wenig berühmt zu fein, wie 

„Das Unglück?“ unterbrach ich ihn er⸗ 
ſtaunt, „aber, Herr Doktor, es iſt doch ein 
Vorzug — von Tauſenden erſehnt.“ 

Er lachte ſpöttiſch. „Es weiß eben keiner, 
wie hoch in den meiſten Fällen der Preis iſt 
— wie unbequem der Erfolg. Und dann: 
wie ſelten ſchließt die Bewunderung wahres 
Jutereſſe und volles Verſtändniß mit ein. 
Die Guuft des Publikums oder die Macht 
der Großen hebt das Verdieuſt — mag es 
nun groß oder klein ſein — auf das Schild, 
die Menge bemächtigt ſich ſeiner, und die 
Meuge jubelt ihm zu. Aber die Mode 
wechſelt, der Geſchmack der Menge ändert 
ſich, und neue Sterne ſteigen ſtrahlend am 
Horizont empor. Tout passe, tout casse, 
tout lasse! Jetzt reißen ſich die Zeitungen um 
meine Reiſeberichte, und meine Märchen und 
Romane werden nicht nur geleſen, ſondern 
auch zu tauſenden gekauft — in zehn Jahren 
weiß vielleicht kein Menſch mehr etwas da⸗ 
von. Ferner — denken Sie an das eigene 
Ungenügen, die Unerſättlichkeit in jedes 
Menſchen Bruſt! Als ich jung und ehrgeizig 
war, ſagte ich mir, ſoweit willſt Du vor⸗ 
dringen, dies und das willſt Du thun, dann 
erſt willſt Du glücklich ſein. Nun, ſehen 
Sie, ich habe meinen Willen durchgeſetzt, 
habe das erſehnte Ziel erreicht, aber glücklich, 
wahrhaft befriedigt bin ich dadurch noch nicht. 
Ich ſage mir, Du haſt viel, ſehr viel, aber 
das beſte haft Du noch nicht. Keine Heimat, 


daß in der Stichwahl angeſichts der zur 
Eutſcheidung ſtehenden handelspolitiſchen 
Kämpfe die freiſiunige Volkspartei ſich gegen 
den agrariſch unterſtützten litthauiſchen Kandi⸗ 
daten wenden wird, ſodaß ein Sieg der 
Sozialdemokraten ziemlich wahrſcheinlich wird. 

Nach einem Drahtbericht Berliner 
Blätter ſtehen im Ruhrkohleugebiet be⸗ 
deutende Lohnherabſetzungen und 
Arbeiterentlaſſungen bevor. 

Das nene ruſſiſche Statut über die 
Wehrpflicht in Finnland iſt am Freitag in 
Petersburg veröffentlicht worden. Nach dem⸗ 
ſelben iſt u. a. in Zukunft für die Ernenunng 
zum Offizier oder Unteroffizier die Keuntniß 
der ruſſiſchen Sprache Vorbedingung. Die 
erſte Rekruteneinſtellung nach dem neuen 
Statut findet 1903 ftatt, 

Der perſiſche Geſandte Mirza Riza 
Chan übergab dem Kaiſer von Rußland 
in einer am Sonnabend ſtattgehabten Andienz 
ſein Abberufungsſchreiben. 

Ueber die Zahl der ſtreikenden Stahl⸗ 
arbeiter in den Vereinigten Staaten 
weichen die Angaben erheblich von einander 
ab. Das Streikkomitee berichtete am Mitt⸗ 
woch Abend aus Pittsburg, daß 60 000 
Mann ausſtändig ſeien, daß weitere Werke 
ſchließen würden und daß die Fonds der 
Verbäude ſich täglich mehrten. Pat Flyun, 
der Vorſitzende der amerikaniſchen Arbeiter⸗ 
föderation, verſprach, dem Streikfonds 50 000 
Dollars zur Verfügung zu ſtellen. Die Ar⸗ 
beitgeber behaupten dagegen, daß am Mitt⸗ 
woch nur noch 5000 Maun die Arbeit nieder⸗ 
gelegt haben und daß im ganzen nur 35000 
Mann ſtreiken. — Den „Central News“ 
wird aus Newyork berichtet, daß der Stahl⸗ 
arbeiterverbaud eine Anzahl Farbiger als 
Mitglieder aufgenommen hat, was als ganz 
neues Verfahren betrachtet wird. — Der 
Führer der ſtreikenden Stahlarbeiter, Schaffer, 
hat nach der „Daily Mail“ ſeine Laufbahn 
als Stahlarbeiter begonnen, dann hat er in 
einem weſtleyaniſchen theologischen Seminar 
Theologie ſtudirt und die Examina mit 
Auszeichnung beſtanden. Er wurde metho⸗ 
diſtiſcher Prediger und daun wieder Stahl⸗ 
arbeiter. Er iſt ein ſehr gewandter Redner 
und ähnelt äußerlich Mae Kinley. Schaffer 
...... nee 
keine Familie. Wenn ich noch heute meinen 
Verſtand oder meine Geſundheit verlöre, 
würde ſich wahrſcheinlich kein Menſch um 
mich kümmern, niemand mich bedauern oder 
gar beweinen. Sie werden ſelbſt zugeben, 
— ich bin durchaus nicht ſentimental, aber 
trotz der zahlloſen angenehmen und nützlichen 
Beziehungen, welche mich mit anderen 
Menſchen verbinden, fühle ich mich im 
inuerſten Herzen doch oft recht allein und 
träume dann von einem idealen Weſen, 
einem zweiten Ich, das mein eigenes Sein 
zeitweiſe ergänzen und nicht den berühmten 
Mann, ſondern nur den Menſchen in mir 
ſehen ſoll.“ 

Er hatte das letztere langſam, wie nach 
den rechten Worten ſuchend, geſagt; nun 
blickte er wie träumeriſch vor ſich hin in die 
grüne Wildniß hinein, und wie ſchon einmal 
in ſeiner Nähe, überkam mich die Ahnung 
einer großen Gefahr, die ich um jeden Preis 
verbannen müßte. f f 

So pflückte ich denn, ſcheinbar eifrig, ein 
paar Gräſer und Blumen vom Wegesrande, 
kehrte dann wieder zu ihm zurück und ſagte 
lächelnd: 

„Sie ſind doch ein arger Peſſimiſt, Herr 
Doktor! Ich hätte das garnicht von Ihnen 
gedacht. Haben Sie denn gar keine Eitel⸗ 
keit? Schmeichelt es Ihnen nicht, wenn 
man Sie preiſt und feiert? Ich glaube 
faſt, Sie ſpielen ein wenig Verſtecken mit 
ſich ſelbſt und befolgen garnicht die weiſen 
Lehren, welche Sie anderen als höchſtes Ge⸗ 
ſetz vorſchreiben möchten. Sagten Sie mir 
2 neulich erſt, man ee n. 

aben, ganz wahr zu fein, auch gegen 
ſelbſt 9" 5 

Er nickte. „Ganz recht, und ich kaun 

Ihnen mit gutem Gewiſſen verſichern, ich bin 
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dringt ſtets auf Bewahrung friedlicher Me⸗ 
thoden, und bis jetzt iſt noch keine einzige 
Ruheſtörung vorgekommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Juli 1901 

„Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wird aus Laerdal gemeldet: Se. Majeſtät 
der Kaiſer mußte wegen der großen Hitze 
Freitag Abend den Rückweg nach Gudwangen 
zu Wagen machen und kehrte um 7½ Uhr 
an Bord zurück. Ein Gewitter in der Nacht 
zum Sonnabend brachte etwas Kühlung. 
Sonnabend früh um 6 Uhr ging die „Hohen⸗ 
zollern nach Laerdalſoeren. An Bord alles 
wohl. Sonnabend Morgen traf die „Hohen⸗ 
zollern“ mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer an 
Bord vor Laerdalſoeren im Sognefjord ein, 
wo ſie vorausſichtlich bis zum Montag vor 
Anker bleiben wird. — Se. Majeſtät der 
Kaiſer verblieb Sonnabend an Bord; es 
war wohl der heißeſte Tag. Heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr wird der Schnelldampfer 
„Auguſte Viktoria“ erwartet. An Bord 
alles wohl. 

— Wie aus Kaſſel gemeldet wird, ſind 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Griechenland Sonnabend Abend in Wil⸗ 
helms höhe eingetroffen. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin war mit den jüngſten Prinzen und 
der Prinzeſſin auf dem Bahnhöfe anweſend. 
„ Der Staatsſekretär von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, von Puttkamer, hat fein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht. Herr von Puttkamer hat 
das 70. Lebensjahr bereits überſchritten. Als 
ſein Nachfolger wird Oberpräſident v. Köller, 
früher Unterſtaatsſekretär von Elſaß-Loth⸗ 
ringen, genannt. 

— Der kaiſerliche Hauptmann in 
der Schutztruppe für Kamerun Hanus von 
Schimmelpfennig von der Oye iſt am 14. Juli 
in Duala geſtorben. 

— Profeſſor Dr. Joſef Laugen, der letzte 
der Führer der altkatholiſchen Bewegung 
aus den ſiebziger Jahren, iſt in Bonn ge⸗ 
ſtorben. 

— Zur Metzer Biſchofsfrage wird dem 
„B. T.“ aus Straßburg i. E. gemeldet: Vom 
Vatikan iſt die Wahl des kürzlich vom Kaiſer 
ausgezeichneten Benediktinerabtes Benzler 
vom Kloſter Marialaach zum Biſchof von 
Metz genehmigt worden. Zorn von Bulach 
wird Weihbiſchof von Straßburg. Dagegen 
meldet mau dem „Lokalanz.“ aus Rom: Die 
Ernennung des Abtes Benzler zum Biſchof 
von Metz wäre ſchon erfolgt, wenn der Abt 


die ihm angebotene Würde angenommen 
hätte. Bisher iſt aber ſeine Zuſage nicht 


eingetroffen, und auch ein von höherer Seite 
an ihn gerichtetes Glückwunſchſchreiben blieb 
noch unbeautwortet. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ 
ſchreibt: Mit Recht wird die Augabe, der 
Reichskanzler habe dreimal mit Seiner 
Majeſtät zuguuften der Wahl des Herrn 
Kauffmann zum zweiten Bürgermeiſter von 
Berlin geſprochen, von verschiedenen Blättern 
als unwahr bezeichnet; Graf von Bülow 
hat die ganze Angelegenheit oder die Per⸗ 
ſönlichkeit des Genannten gegenüber Seiner 
Majeſtät überhaupt niemals berührt. 

— Auf dem Döberitzer Exerzierplatze iſt 
der Kommandeur der ſogenannten „Eiſernen 
Brigade“ (Regiment Gardes du Korps und 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiment), Generalmajor 
B 
es. Daß das Berühmtſein auch ſeine guten 
Seiten hat — wer wollte es leugnen? — 
Niemand iſt unempfindlich gegen Anerkennung 
und Lob, — aber die Annehmlichkeit, die 
Wirkung überhaupt, wird ſtark überſchätzt, 
und das iſt es, was ich eigentlich ſagen 
wollte. Eine ſchöne Frau weiß auch, daß 
ſie ſchön iſt, und freut ſich ihrer Schönheit, 
aber ihre Toilette koſtet viel Mühe, Zeit 
und Geld, und wenn die Bewunderung, die 
man ihr zollt, in Zudriuglichkeit ausartet, 
wenn fie andere zu Auſprüchen verleitet, 
welche fie weder anerkennen mag noch kann, 
daun wird es auch für ſie Momente geben, 
wo der Triumph für ſie keinen Reiz mehr 
hat und ihre Schönheit ihr nichts zu fein 
ſcheint, als eine ſchwere Laſt, eine ganz un⸗ 
nütze Bürde.“ 

„Aber die Freiheit,“ warf ich ein, 
„die völlige Ungebundenheit! Für einen 
Maun muß ſie doch etwas beranſchendes 
haben!“ ! 

„Das hat fie auch,“ erwiderte er ſchnell, 
„und ſolange man jung iſt, ſchwelgt man in 
dieſem erhabenen Gefühl, aber auch das 
ſtumpft ſich ab, und als Rückſchlag bleibt die 
Ruheloſigkeit, die Frucht der Gewohuheit. 
Eine gewiſſe Beſchränkung iſt jedem Menſchen 
nothwendig, und die, welche das Schickſal 
uns auferlegt, meiſt leichter zu ertragen, als 
jene andere, welche wir nur auf dem Wege 
ſtreuger Selbſterziehung lernen.“ 

Wir ſprachen daun nur noch über 
gleichgiltige Dinge, aber unſere Stimmung 
wurde immer freier und heiterer, und ich 
hatte das Gefühl, als wüchſen mir Flügel. 

(Fortſetzung folgt.) 


Graf v. d. Aſſeburg mit dem Pferde geſtürzt.] Prinz Adalbert unternahm nach dem Beſuch 


Er erlitt verſchiedene Verletzungen. 

— Anläßlich der Einführung der 10 
Ceutimeter⸗Kanonen bei der Fußartillerie 
ſind die Büchſenmacher ſämmtlicher Regimenter 
nach Spandau kommandirt. 

— Auch die niederländischen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften haben ſich eutſchloſſeu, für Rück⸗ 
fahrkarten im direkten Verkehr mit Deutſch⸗ 
land die Giltigkeitsdauer ebenfalls auf 45 
Tage zu erhöhen. 

— Unter den Hypothekenbanken beſtehen 
Vereinigungsbeſtrebungen, insbejondere beab- 
fichtigen zwei große Hypothekenbanken, einige 
der mittleren Inſtitute in ſich aufzu⸗ 
nehmen. 

—- Der deutſche Fleiſcherverbandstag in 
Roſtock nahm am Dounerſtag einen vom 
Obermeiſter der Berliner Fleiſcherinnung be⸗ 
fürworteten Antrag an, den Beſtrebungen 
des Bundes der Laudwirthe eutgegenzutreten, 
daß der Viehhandel nach Lebendgewicht 
zwaugsweiſe eingeführt und der Viehhandel 
auf den Schlachthöfen durch Verordnungen 
erſchwert werden ſollte. Die Einführung des 
Viehhandels nach Lebendgewicht bedeute eine 
ſchwere Schädigung der Fleiſcher. Ein 
Fleiſchermeiſter aus Wien erklärte, daß das 
Fleiſchergewerbe in Oeſterreich durch Ein⸗ 
führung des Viehhandels nach Lebendgewicht 
faſt vernichtet ſei. Weiter wurde ein Autrag 
der Fleiſcheriunung Berlin angenommen, 
eine Bewegung in ganz Deutſchland einzu⸗ 
leiten, um die Wiedereröffnung der Grenzen 
behufs Einführung von Schlachtvieh nach 
allen Schlachthöfen mit direkter Bahuver⸗ 
bindung durchzuſetzen. Der Autrag wurde 
mit dem Zuſatz angenommen, daß die ein⸗ 
geführten Thiere innerhalb 5 Tagen nach 
ihrer Einfuhr und thierärztlicher Aufſicht ge⸗ 
ſchlachtet werden ſollen. Zur Annahme ge⸗ 
laugte auch eine Reſolution, welche ſich für 
langfriſtige Handelsverträge und für möge 
lichſte Vermeidung von Zollerhöhungen, ſo⸗ 
wie für Beibehaltung des bisherigen Stück⸗ 
zolles ausſpricht. Eine Zollerhöhung auf 
Vieh würde mit Nothwendigkeit eine Er⸗ 
höhung der Fleiſchpreiſe im Gefolge haben. 
Gleichfalls angenommen wurde ſchließlich ein 
Antrag Stettin, ein Verbot der Ausſchlach⸗ 
tung und des Verkaufs von Fleiſch durch 
Privatleute herbeizuführen. Im nächſten 
Jahre wird der Verbandstag lin Mainz ab⸗ 
gehalten werden. 

Kattowitz, 16. Juli. Die 
neteuverſammlung beſchloß die Errichtung 
eines Bismarck⸗Deukmals in Form eines 
Ausſichtsthurmes im Südparke bei Kattowitz. 

Hamburg, 19. Juli. Die Leiche des 
Freiherrn von Ketteler trifft am 3. Auguſt 
in Hamburg ein. Auf Befehl des Kaiſers 
findet eine militäriſche Trauerfeierlichkeit 
ſtatt. 

Hamburg, 20. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und Feldmarſchall Graf Walderſee 
treffen am 10. Auguſt 1 Uhr mittags hier 
ein, woſelbſt durch den Senat großer Empfang 
ſtattfindet. Darauf wird auf dem Nathhanfe 
das Frühſtück eingenommen. Das Diner 
findet auf der „Hohenzollern“ ſtatt. Die 
Elbufer werden durch Feuerwerk feſtlich er⸗ 
leuchtet. 

Bremerhaven, 20. Juli. Die marokka⸗ 
niſche Sondergeſandtſchaft iſt um 7 Uhr 
abends mittelſt Sonderzuges von Berlin hier 
eingetroffen, wurde vom Generaldirektor des 
Norddeutſchen Lloyd, Dr. Wiegand, empfangen 
und begab ſich alsbald an Bord des Lloyd⸗ 
dampfers „Koblenz“, welcher die marokka⸗ 
niſche Flagge geſetzt hatte und um 9 Uhr 
abfährt. 

Fleusburg, 18. Juli. Auf Anregung des 
Erſten Bürgermeiſters Dr. Todſen hat ſich 
nach der „Kieler Ztg.“ hier aus Vertretern 
der ſtädtiſchen Kollegien und Kriegervereine 
ein Ortsausſchuß für die Errichtung eines 
Wrangel⸗Deukmals gebildet. Ein Aufruf, 
deſſen Juhalt in der Verſammlung feſtgeſtellt 
wurde, ſoll in Kürze erfolgen. 

Kronberg, 20. Juli. Der Krouprinz 
und die Kronprinzeſſin von Griechenland 
ſind heute Mittag zum Beſuche Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin nach Wilhelmshöhe ab⸗ 
gereiſt. 

Oldenburg, 20. Juli. Die Großherzogin 
wurde heute früh von einer Prinzeſſin ent⸗ 
bunden. 


Ausland. 
Bad Gaſtein, 20. Juli. 
Belgier ſtürzte bei einem Spaziergange in 
der Wandelbahn infolge eines Fehltrittes 
zu Boden, erlitt jedoch keinerlei Ver⸗ 
letzung. Das Befiudeu des Königs iſt gut. 
Madrid, 19. Juli. Die königliche Fa⸗ 
milie iſt nach San Sebaſtian abgereiſt. 
Petersburg, 20. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag ſtattete der Kommandant des Schul⸗ 
ſchiffes „Charlotte“, Kapitän zur See Vüllers, 
dem deutſchen Botſchafter Grafen von Al⸗ 
vensleben einen Beſuch ab, welchen dieſer 


mit den Herren der deutſchen Botſchaft bald 
darauf an Bord der „Charlotte“ erwiderte. 


Stadtverord⸗ e 


Der König der 25. d 


des Botſchafters in einer kaiſerlichen Equi⸗ 
page eine Spazierfahrt, von der Volksmenge 
freundlich begrüßt. Am Abend fand zu 
Ehren der Anweſenheit des Prinzen Adalbert 
bei dem deutſchen Botſchafter Grafen von 
Alveusleben ein Feſtmahl ſtatt. 

Petersburg, 20. Juli. Prinz Adalbert 


nahm heute die Seheuswürdigkeiten der 
Stadt in Augenſchein. Beim Alexander⸗ 
Newsky⸗Kloſter folgte er einer Einladung 


des Metropoliten in deſſen Palaſt. An den 
Pforten des Palaſtes empfing die hohe Geiſt⸗ 
lichkeit den Prinzen, welcher ſodann unter 
perſönlicher Führung des Metropoliten die 
Sehenswürdigkeiten des alten Kloſters in 
Augenſchein nahm. Der berühmte Sänger⸗ 
chor des Kloſters überraſchte den hohen 
Gaſt durch Vorträge. Gegen Mittag kehrte 
Se. Königliche Hoheit au Bord der „Char- 
(otte* zurück und empfing nachmittags den 
italieniſchen Botſchafter und den Hofmar⸗ 
ſchall des Kaiſers Nikolaus, Grafen von 
Benckendorff. Der Kommandant des Schul⸗ 
ſchiffes „Charlotte“ Kapitän zur See Vüllers, 
begleitet von dem deutſchen Militärattachee 
Korvettenkapitän Freiherrn von Schimmel⸗ 
mann, ſtattete heute Meldung bei dem Ge⸗ 
neral⸗Admiral Großfürſten Alexei Alexan⸗ 
drowitſch ab, beſuchte mehrere Miniſter, ſo⸗ 
wie den Oberhofmarſchall Fürſten Dolgorucky. 
Die genaunten hohen Würdenträger er⸗ 
widerten die Beſuche des Kommandanten im 
Eon des Nachmittags an Bord der „Char⸗ 
otte“. 

Petersburg, 20. Jull. Der Marinemi⸗ 
niſter beſtellte fünf Torpedoboote bei der 
hieſigen mechaniſchen Fabrik Newski. 

Albany (Weſtauſtralien), 20. Juli. Die 
Nacht „Ophir“, welche am Donnerſtag hier 
durchgekommen war und nach Fremantle 
weiterging, kam nach der Vorbeifahrt am 
Kap Leeuwin in einen heftigen Sturm und 
war gezwungen, hierher zurückzukehren, wo 
ſie heute früh eintraf. Der Herzog und die 
Herzogin von Cornwall und Vork befinden 
ſich wohl. 


Provinzialnachrichten. 
Culm, 19. Juli. (Ein bedauerlicher Uuglücks⸗ 
fall) ereignete ſich heute gegen Abend in der Fa⸗ 
milie des Arbeiters Jauke in Neuguth. J. war 
in der Meſeck'ſchen Dampfſchneidemühle mit dem 
Anfahren von Langholz von der Weichſel zum 
Lagerplatz beſchäftigt und ſaß während des Fahrens 
mit ſeinem 7 jährigen Sohne auf der hinterſten 
Lowry. Während der Fahrt platzte die Kette, und 
infolge der Erſchütterung fielen beide Perſonen 
vom Holz. Auch dieſes Her zur Seite und traf 
den Knaben ſo wuchtig gegen den Kopf, daß ihn 
ber Pole: uur noch als Leiche nach Hauſe tragen 
Onnte. 

t Culm, 21. Juli. (Verſchiedenes.) Die hieſigen 
RB REN ln Den! . — * Bangen 
Gurken eingelegt. Die Preiſe find ſchnell geſunken. 
Für das Schock Einlegegurken zahlt man nur noch 
80 Pf. und darunter. 
legten Gurken iſt ſehr rege. Verſchiedene Firmen 
haben bereits bedentende Abſchlüſſe für Herbſt⸗ 
und Winterlieferung gemacht. — Der Rothlauf 
tritt unter den Schweinen wieder auf, allerdings 
nur in den Ställen, wo die Beſitzer das Impfen 
geſchent haben. — Ein gewaltiges Schadenfener 
wüthete geſtern auf der Culmer Höhe. 

Konitz, 20. Juli. (Erhängt.) Der Beſitzer X. 
in Klein⸗Karzeuburg ging Montag früh auf's Feld, 
um fein Getreide in Angenschein zu nehmen. Wie 
es mit der Landwirthſchaft in dieſem Jahre be⸗ 
ſtellt iſt, braucht wohl nicht weiter erörtert zu 
werden. Dem Beſitzer nun, welcher ſchon ſeit 
einigen Jahren krank und arbeitsunfähig iſt, ging der 
ſchlechte Stand ſeines Getreides ſo nahe, daß er 
nach Hauſe ging und ſich auf der Scheunentenne, 
um nicht abgeſchnitten zu werden, au einer diinnen 
Halskette erhängte. Der Unglückliche war etwa 
50 Jahre alt und ſoll ſich iu ziemlich guten Ver⸗ 
hältuiſſen befinden. i 

Pr.⸗Stargard, 20. Juli. (Zur landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothlage.) Donnerſtag den 25. Juli findet 
hierſelbſt im Saale des neuen Kreishanſes ein 
Kreistag ſtatt, dem unter anderem auch eine Vor⸗ 
lage betreffend die Aufnahme eines Darlehns zur 
Linderung der landwirthſchaftlichen Nothlage in 
unſerem Kreiſe gemacht werden wird. Die Lilfs⸗ 
thätigkeit ſoll ſich auf die Beſchaffung von Saat⸗ 

ut, Futter⸗, Streits und Ditigemitte u erſtrecken. 
as Darlehn iſt auf 250000 Mk. veranſchlagt. 

Elbing, 19. Juli. Probefahrten.) Der auf der 
Schichauwerft erbaute ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ 
erzielte bei den Probefahrten in See eine Durch⸗ 
e e von über 25 Knoten ſtündlich. 

Danzig, 20. Juli. (Verſchiedenes.) Wie der 
„Daus. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, trifft die 
Kaiſerin zu den Feſttagen im September mit 
ihrer Oberhofmeiſterin und zwei Hofdamen in 
Danzig ein und wird mit ihrer Begleitung 
gleichfalls auf der „Hohenzollern“ Wohnung 
nehmen. — Die Sitzung des weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzlalausſchuſſes, welche am Dienſtag den 23. 
d. Mts. ſtattfinden follte, iſt wegen der An. 
weſenheit des Herrn Handelsminiſters Möller und 
der Konferenz im Rathhauſe auf Donnerſtag den 
d. Mts. verſchoben worden. — Ganz außer⸗ 
ordentliche Schwierigkeiten bereitet der Stadt 
Danzig die Unterbringung der großen, für An⸗ 
fang September angeſagten mllitäriſchen Ein⸗ 
quartierung, die vollſtändig in Privatquartieren 
untergebracht werden muß. Es handelt ſich dabei um 
die Beſchaffung von Quartieren für bis jetzt 570 
Offiziere und etwa 15000 Mann, ſowie 500 
Pferde. Trotz aller Bemühungen und trotz außer⸗ 
ordentlich hoher Bemeſſung der ſeitens der Stadt 
zu zahlenden Entſchädigung iſt es bis heute nur 
gelungen, für 4000 Mann Unterkunft auf dem 
Wege des freiwilligen Angebots zu beſchaffen. Es 
haben ſich daher Magiſtrat und Stadtveroedntſe 
Sorge 3 b biederiae our 

orge für die Einquartierung a 
beſibern auferlegt. dahin abzuändern, daß auch 


Die Nachfrage nach einge⸗ 9 


ef archivs in Stettin 


zu ihrem 
Wohnungswerth zur Aufnahme von Einquartie⸗ 
rung gezwungen werden können, wodurch die Laſt 
auf etwa 30 000 Miether vertheilt wird. Mög⸗ 
lichſt ausgeſchloſſen von der Belegung ſind nur 
ſolche Räume, die ihrer Natur nach lediglich ge⸗ 


ſämmtliche Miether im Verhältniß 


werblichen Zwecken dienen. 

Aus Weſtpreußen, 19. Juli. (Raiffeiſen⸗Ver⸗ 
band.) Nach dem foeben erſchienenen Genoſſen⸗ 
ſchaftsblatte hatte die Raiffeiſen⸗Filiale zu Danzig 
bis zum Monat Mai im laufenden Jahre einen 
Geldumſchlag von 10221000 Mk., während der 
Monatsumſchlag für Mai 2380000 Mk. betrug. 
Die Waarenabtheilung erzielte bis zum Monat 
Mai einen Abſatz von 2864000 Mk., im Monat 
Mai allein 447000 Mk. Bis zum Monat Mai 
traten im laufenden Jahre dem Generalverbande 
ländlicher Genoſſenſchaften 14 Raiffeiſenvereine 
und 12 Betriebsgenoſſenſchaften bei, ſodaß dem 
Generalverbande Ende Mai 187 Raiffeiſenvereine 
und 45 Betriebsgenoſſenſchaften angehörten. 

Gumbinnen, 19. Juli. (Vom Pferde geſtürzt.) 
Herr Leutnant Rathien vom hieſigen Dragoner⸗ 
regiment kam geſtern Nachmittag beim Reiten auf 
dem Kaſerneuhofe zu Fall, wobei er ſich einen 
ſchweren Schädelbruch zuzog. Der Verunglückte 
wurde ſofort ins Garniſonlazareth gebracht, wo 
er heute früh ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 

Inowrazlaw, 19. Juli. (Die zur Petzold'ſchen 
Konkursmaſſe) gehörigen Vorräthe an landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maschinen und Materialien aller Art 
hat die Berliner Firma Matz u. Ko. von der Kon⸗ 
kursmaſſe käuflich erworben. Der Kauſpreis ſoll 
65000 Mk. betragen. 

Gneſen, 20. Juli. (Brandſtifter) Am Freitag 
zündete ein Strolch einen Viehſtall des Wirthe 
Zühlke in L. aus Rache an, weil er kein Nacht⸗ 
quaxtier erhalten Atte h lernte) 8 er di 

en, uli. ernte. e mehr die 
Ernte fortſchreitet, deſto offenbarer wird es, daß 
große Theile der Provinz thatſächlich vor einer 
Mißernte ſtehen. Der Süden der Provinz if 
weniger geſchädigt, im Norden ſieht es umſo 
trauriger aus. Die Weizen⸗ und Roggenfelder ſind 
ſtark verunkrautet und bieten nur geringe Erträge. 
Hen wurde wenig geerntet, da die Wieſen aus⸗ 
brannten; Klee und Luzerne ſind meiſt ganz aus⸗ 
gefallen. Den Hackfrüchten find die letzten Regen. 
gilſſe noch zugute gekommen. Viel Schaden erwuchs 
den Laudwirthen durch das Ungeziefer; Fritfliege 
und Zwergeikade, Raupen und Würmer treten 
maſſenhaft auf. Der Viehſtand mußte weſenkli 
verringert werden, wodurch die Viehpreiſe gedritck 
wurden. Die Arbeiterverhältniſſe haben ſich zwar 
gebeſſert, doch wird die Beſchaffung von Mägden 
immer ſchwieriger, da die weibliche Jugend vom 
Lande ſich nach den Städten drängt. 

Poſen, 20. Juli. la der or Geſtern Abend 
iſt in Erkner bei Berlin der Vorſteher des Poſener 
Propinzial⸗Muſeums und der Landesbibliothek. 
Konſervator der Kunſtdenkmäler der Provinz 
Poſen, Herr Dr. Franz Schwartz geſtorben. 
Dr. Schwartz war von 1888—1890 zunächſt bei der 
königl. Univerſitäts⸗Bihliothek in Berlin und am 
dortigen Muſeum für Völkerkunde thätig, wohin 
ihn ſeine Meinung für die prähiſtoriſche Forſchung 
gezogen hatte. 1890 trat er hier in Poſen in den 
König, inn gu? 1 18 71 Jahre 

ausſchied, um die Le 1 
richteten Laudes-⸗Bieliochet nad des 5 * a. 
muſeums 0 ſibernehmen. Ein ſchweres Leiden, 
das ihn ſchon früher heimgeſucht hatte, zwan 
Herrn Dr. Sch. vor mehr als einem Fahr, Urlan 
nachzuſuchen, der ihm indeß die erhoffte Heilung 
nicht gebracht hat. So iſt er im eben vollendeten 
37. Lebensjahre mitten aus ſeiner Familie und 
ſeinem Wirkungskreiſe abberufen worden, in 
819 0 en denen er näher ſtand, beliebt und 
eachtet. 


edoch mit Pa 
und Pferd in eine tiefe Stelle. Obwohl feine 
Hilferufe von den in der Nähe elne fe 


erſt ſpät abends al 
Man nimmt an, daß die 
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Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. Juli 1901. 
— Vom Schießplatze.) Der kommandirende 
Geueral des 2. Armeekorps, General der Kavaller 
v. Langenbeck, iſt geſtern Abend hier eingetroffe 
und hat auf dem Schießplatze Quartier genommen. 
Seine Exzellenz verbleibt vorausſichtli um 
5 * nn dem Schießen auf dem Schieß⸗ 
atze beiwohnen. 
ö — (BEE in — we Fr⸗ 
errmaun iſt an Stelle in den Ru 
der Ben hender add en 5 Verwaltulg 
E e rſtere * Übertr 
"Dem Direktor des weſtpreußiſchen Wanze 
muſeums, Profeſſor Dr. Conwentz zu Danzig i 
der königl. Kronenorden 3. Klaſſe, dem Eiſenpahn⸗ 
weichenſteller a. D. Friedrich, Gahlow zu Krojanke, 
Eiſenbahnſtationsportier g. D. Julius Runge gu 
Stolpmünde, bisher in Dirichan, dem Eiſenbahn⸗ 
nachtwächter a. D. Ludwig Piotrowski zu Neu⸗ 
fahrwaſſer bei Danzig und dem Bahnwärter a. 
ge zu Plywaszewo im Kreiſe Briefen I 
nn ee l 
— (Perſon 0 
in e = nen 
Dr. Winter, der am 1. Oktober aus ſeinem 5 
kungskreiſe ſcheidet, iſt der bisherige Direktor des 


prenßiſchen hiſtoriſchen Inſtituts in Rom, Prof. 
Dr. 8a enburg 3 f 
— Berionalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrath hat den Prediger 
imz aus Ottlotſchin zum Wafſenrath für die 
fi ger Pas Ottlotſchineck verpflichtet und den Ber 
— aul Reinicke zu Gr⸗Rogau als Gemeinde⸗ 
orſteher für die Gemeinde Gr⸗Rogan beſtätigt. 
noch sol r Die Kaiſertage im Oſten) find 
4 olgende Beſtimmungen getroßen worden: Am 
* eptember: abends 10.30 Uhr Abreiſe des Kaiſer⸗ 
— ares von Station Wildpark, am 5. September 
Hochens 8 Uhr Ankunft in Marienburg, wo im 
Goc chloß Wohnung genommen wird. 10 Uhr 
ottesdienſt in der Schloßkapelle zur Feier der 
ſtüccderberſtellung der Marienburg, 12 Uhr Frühe 
5 ck, 3.30 nachm. Abfahrt nach Danzig, 4.30 Uhr 
ukunft auf der kaiſerlichen Werft und an Bord 
er „Hohenzollern“. 5.20 Uhr Ankunft des öſter⸗ 
reichiſchen Erzherzogs Eugen; 8 Uhr Paradetafel 
An Bord der „Hohenzollern“. Am 6. September: 
9 Uhr vorm. Abfahrt nach Marienburg, 10.30 Uhr 
Ankunft, Wohnung im Hochſchloſſe; 11 Uhr Feſt⸗ 
aukteabienit in der Schloßkirche, 12 Uhr Früh⸗ 
ückstafel, 4.30 Uhr Abfahrt nach Königsberg, 7 
Uhr Ankunft dortſelbſt und großer militäriſcher 
mpfang, Fahrt zu Wagen nach dem Schloſſe, 
Wohnung daſelbſt. Kurz darauf im Schloſſe großer 
Zivilempfang, 8 Uhr Tafel im Schloſſe. Am 7. 
September: 9 Uhr vorm. Parade des 1. Armee⸗ 
korps, 1 Uhr Frühſtück im Schloſſe, abends Pa⸗ 
radetafel im Moskowiterſaale des Schloſſes. 
Abends 9 Uhr Zapfenſtreich. Am 8. September: 
10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche, 7 Uhr 
Jeſttafel für die Provinz Oftprengen im Mosko⸗ 
witerſaale. Am 9. September: 10 Uhr vorm Ein: 
Weibung der Lukaskirche, 11.30 Uhr Beſuch des 
andeshauſes und Annahme eines Ehreutrunkes, 
1 Uhr Frühſtückstafel im Schloſſe, nachm. Abreiſe 
des Kaiſers nach Pillan und Einſchiffung an Bord 
der „Hohenzollern“, Paradetafel an Bord der Pacht. 
Am 10. September: Abreiſe nach Cadinen, Beſuch 
der Flotte, Paradetafel auf der „Hohenzollern“. 
Am 11. September: große Flottenparade, 12. und 
13. September: Flottenmanöver. 
n 
miniſterium ma elannt, daß die in letzter Zei 
angeitellten Verſuche, die Lelſtungsfühigket 155 
Ausdauer der Truppen durch Vertheilung von 
Zucker auf laugen Märſchen ꝛc. zu erhöhen, keinen 
beſtimmten Erfolg gezeitigt haben. Die Wirkungen 
waren ganz verſchiedene. Es bleibt deshalb, wie 
es in der Verfügung heißt, den einzelnen Truppeu⸗ 
körpern überlaſſen, die Zuckervertheilung nach deu 
pemachten Erfahrungen fortzuſetzen oder zu unter⸗ 


aſſen. 
— (Der diesjährige Konkurrenz⸗ 
Dauerritt) für die aktiven Kavallerieoffiziere 
um deu Kaiſerpreis findet im Bereich des 17. 
Armeekorps am 27. Juli ſtatt. Es nehmen 
daran 33 Offiziere theil, und zwar 4 Rittmeiſter, 
Sberlentnauts und 25 Leutnants. Vom hieſigen 
Nttten⸗Regiment betheiligen ſich folgende Herren: 
Mr meister v. Pelſer⸗Berensberg, Oberleutnant 
Ahr oening und die Leutnanks v. Gundlach, 
Schr v. Dalwig, Abramowski, Wendt, v. Kries, 
De ultze⸗Moderow und Frhr. v. Schimmelmann. 
Tag Abritt ſelbſt erfolgt an dem bezeichneten 
und es 1 Uhr morgens ab in Marienwerder, 
Minuten u die einzelnen Herren von 10 zu 10 
— (Bei der öſung von Rückfahrkarten 
diefe täniger Gilti keitodaner iſt zu beachten, da 
e rten außerhalb der preußiſchen 
Stun ya ner der nächſten 24 
1 ung benntzt werden 
Be; Be 8 ne Drten Eerselb r 
; ı Staatsbahnverwaltung k i 
Fahrt zu beliebiger Zeit . — 8 


—(Angeſichts der anhaltenden Trocken⸗ 
beit) hat der Minifter der öffentlichen Arbeſten 
die Eiſenbahndirektionen veranlaßt, die Vorkeh⸗ 
mugen, die zum Schutze der der Entzündung durch 
Slunfeiter der Lokomotiven beſonders ausgeſetzten 

aldſtrecken getroffen find, auf das foraräle e 
zu prüfen und zu überwachen. Beſonders iſt für 


undhaltung der Schutzſtreifen und Schu küben Cze 


un e Be ung gefährdeter Stell 

m N ir a “Die Eifenbabntomminare 

ſiud vom Miniſter erſucht, auf die ihrer Aufficht 

witzeſ eilten Privatbahnen in gleichem Sinne zu 
en. 

‚ur Vorſicht beim Trinken in er⸗ 
hitztem Zuſtaudeß kann nicht oft und ein⸗ 
dringlich genug gemahnt werden. Wie gefährlich 
eine Außerachtlaſſung der gebotenen Vorſicht in 

eſer Beziehung mitunter wirken kann, hat dieſer 
So der Eigeuthümer und Schlächtermeiſter 
0 mann in Kemuitzerhagen bei Stargard i. P. 
feinem Schaden erfahren müſſen. Der Ge 
ante kam in voriger Woche ans der Salzwieſe, 


wo er gemäht hatte, nach Haufe und trank fogleich | ſich 


eine Flaſche Bier, obgl b i 
Er brach jofort hm ge 
wieder zu ſich kam, batte er die Sprache verloren 
war dag uur 5 75 
r ein 
— 7 Jetzt iſt er wieder auf dem Wege 
— (Wege erbaud Czernewitz⸗ Ott 
lotſchin.) Die Rechunng für 1 5 
dem Verbandsausſchuß in Ein ne aut 808 Me. 
6, SE choc nad el | 
8 eſtellt und entlaſtet. 
— (Som 
dieſer Woche ne — Bene fte a u 
off „Der Raub der Sabinerinnen“ zur Aufführung. 
85 ausgelaſſene Poſſe wird dem Benefizianten ge⸗ 
ein volles Haus bringen. Herr Kirchhoff hat 
Be tiger se des — und 
7 ie allgemeine Anerk 
Mitt F = Am nächſten 
b ird das Luſtſpiel „Die beide r. 
forgrajmenthaleSadelburg zum erſten Male nach 
Muſentener Vorbereitung in unſerem ſommerlichen 
Künfile mpel in Szene gehen. Der wackeren 
=. wiſchgar und der ſtrebſam fleißigen Direktion 
4 Kraft nei u Stück auch diesmal feine 
— (Eitermann- Abend.) Bei dem heißen 
deb igen naetter fand der geſtrige Abſehled aden 
F 
amm e att. on ro- 
Ric. bon Feen dane „Die 3 bei 
räge niſe Eickermann⸗ Trautmann 
für er orten Beifall. Frau Eickermann 
Konſerpatorium zu ch dieſes Stückes vom königl. 
Kae Ranger ſchriktiſch aner kanheto dee die 
Künftlerin hat ein = — — ge 
rgan n be nliches großes 
nd trägt mit Feuer und Begeiſterung vor. 


m Beſtande auf 


e mit Zucker.) Das Kriegs- | Wilhel 


Die außerordentlich beifällige Aufnahme, welche 
das Küuſtlerpaar gefunden, hat Herrn Eickermann 
bewogen, noch einmal hier aufzutreten. 

— (Militärvergnügen.) Am Sonnabend 
Nachmittag hielt der Unteroffizierverein des 2. 
Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 61 ſein dies⸗ 
jähriges Sonmerbergniigen in Czernewitz ab. Um 
3¼ Uhr erfolgte die Abfahrt mit dem Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ unter recht zahlreicher Be⸗ 
theiligung und den Kläugen der Militärkapelle 
vom Brückenthor ab. Nach einſtündiger Fahrt 
war Czernewitz erreicht. Vom Dampfer aus be⸗ 
gaben ſich die Feſttheilnehmer unter Vorautritt 
der Muſikkapelle nach dem Feſtplatze; der Zug mit 
den Damen in ihren hellen Kleidern und den 
Herren vom Militär in ihrer bunten Uniform bot 
einen hübſchen Anblick. Auf dem Feſtplatze ſuchte 
man unter den Schatten der Bäume ein Plätzchen, 
und dann galt es, den Durſt zu ſtillen, der bei der 
enormen Hitze nicht gering war. Die Muſik kon⸗ 
zertirte im Laufe des Nachmittags unermidlich, 
und die Pauſen wurden durch verſchiedene Spiele 
und Geſänge, welche in angenehmer Reihenfolge 
wechſelten, ausgefüllt. Hieran ſchloß ſich eine 
Gartenpolonaiſe, bei welcher Gelegenheit die großen 
und kleinen Sehenswürdigkeiten von Czernewitz 
und Umgegend in Angeuſchein genommen wurden, 
und es folgte daun das unvermeidliche Tänzchen 
im Saale, bei welchem man ſich ſtundenlang 
amüſirte. Die Betheiligung wurde des Abends 
noch größer, da mehrere Feſttheilnehmer von Thorn 
und Umgegend theils mit Fuhrwerk, theils mit 
Stahlroß erſchienen. Kurz nach 3 Uhr morgens 
erfolgte unter den Klängen der Muſik ſodann der 
Rückmarſch nach dem an der Landungsſtelle bereit 
ſtehenden Dampfer, der alsdann alles wohlbehalten 
um etwa */,4 Uhr nach Thorn zurückbrachte. Das 
Set war in allen Theilen ein ſehr gelungenes und 
dürfte den Theilnehmern noch lange in ſchöner 
Erinnerung bleiben. 

— (Au der Dampferfahrt nachGurske), 
die von den Unteroffizieren des 2. Bataillous Ju- 
fanterie-Regiments Nr. 21 am geſtrigen Sonntag 
nachmittags 3¼ Uhr veranſtaltet wurde, war die 
Betheiligung ſehr zahlreich. Der Dampfer „Prinz 

ilhelm“, mit dem die Fahrt unternommen 
wurde, war mit vielen kleinen Fähnchen dekorirt. 
Während der Fahrt ſpielte die mitgenommene 
Kapelle. In Gurske wurde zunächſt gemeinschaftlich 
Kaffee getrunken, worauf man ſich mit verſchiede⸗ 
nen Spielen beluſtigte. Um 7 Uhr leitete eine 
Gartenpolonaiſe ein flottes Tänzchen ein, das 
aber ſchon um 9°, Uhr abgebrochen werden mußte. 
In heiterſter Stimmung trat man die Rückfahrt 
nach Thorn an. 

— Das Soolbad Czernewitz) war am 
Sonnabend und Sonntag das Ziel zahlreicher 
Ausflügler, die bei der herrſchenden Hitze den 
beguemen Waſſerweg benutzten, um dorthin zu 
gelangen, Am Sonnabend war es der Uuter⸗ 
offizier⸗Verein des 2. Bataillons des Regiments 
von der Marwitz, der mit vielen Gäſten mit dem 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ auf dem Muſik fröh⸗ 
liche Weiſen ſpielte, die Fahrt nach Czernewitz 
machte. Sonntag nachmittags fand die gewöhn⸗ 
liche Fahrt des Dampfers „Martha“ nach Czerne⸗ 
witz ſtatt, an der jedermann theilnehmen konnte, 
der dazu Neigung verſpfirte. Die Deckplätze des 
Dampfers waren alle beſetzt, als er ſich 
zu feſtgeſetzter Zeit in Bewegung ſetzte. Diesmal 
fehlte die Muſik, obgleich fie beſtellk war; einige 
Muſiker, die am Ufer ſtandeu, hielt man 
irrthümlich für diejenigen, die dazu auserſehen. 
Man wunderte ſich, daß Ne trotz wiederholkem 
Winken keine Auſtalten machten, auf den Dampfer 
zu kommen, der zu dem Zweck kurz vor der Brücke 
noch anlegte. Schließlich mußte die Fahrt ohne 
Muſik fortgeſetzt werden. Der Dampfer fuhr 
era und ſicher und überholte in raſcher Fahrt 
einen anderen, der mit einer Geſellſchaft, die 
Muſik mitführte, eine Luſtfahrt vermuthlich nach 
Schillno machte. Bei den Reizen, den unſere 
Weichſelufer 10 bieten, vermißte man auf der 

Martha“ die Muſik nicht mehr und gab fich den 
Eindrücken der a rt ganz Bin, die bei der ange⸗ 
üble erfriſchend wirkte. 


Die Landung in 
ruewitz erfolgte nach knapp einſtündi 


dem Ausflug des Unteroffiziervereins am Tage 
vorher erſt gegen 3 Uhr früh von Czernewitz Fr 


— (Preßprozeß.) Gegen den früheren ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der „Gazeta Torunska“, 
Herrn Leo Trzebinski, iſt ein Strafverfahren wegen 
eines die Huregelmäßigkeiten bei der deutſchen 
Reichspoſt behandelnden Artikels eröffnet worden. 


— (Großer Durſt.) Der au der Zapfſtelle 
der Waſſerleitung auf der Neuſtadt gegenüber der 
Apotheke von privater Seite geſtiftete Trinkbecher 
war von 11 bis 1 Uhr geſtern Mittag in ununter⸗ 
brochener Benutzung. In der St. Jakobskirche 
wurde ein Kirchenfeſt gefeiert, wozu von außerhalb 
ſehr viele Katholiken gekommen waren. Bei der 
tropiſchen Hitze war der Durſt groß und ſo hatte 
die Bapiftelle einen ſtarken Andrang zu beſtehen. 
Ein findiger Junge nahm den Druckhebel in Be⸗ 
ſchlag und verlangte von jeder trinkenden Perſon 
2 Pfennige. Dleſer Ausbentung machte der gegen⸗ 
ütberwohnende Drechslermeiſter B. ein Ende, in⸗ 
dem er noch zwei Trinkgeſchirre brachte und dann 
Waſſer zapfte, ſodaß jeder zu trinken bekam. In 
einer Stunde haben mehr als 800 Perſonen, Kinder 
und Erwachſene hier ihren Durjt gelöſcht. Dieſe 
ani wird wohl in ganz Thorn am meiſten 

enußt, die anderen haben auch keine Trinkbecher. 


— Cebeusrettung.) Geſtern Nachmittag 
ſpielten zwei Schulknaben an dem einen Ende des 
Aulegeprahmes des Ueberführdampfers mit einem 
kleinen Kahn, den fie au einer Schnur feſthlelten, 
auf dem Waſſer der Weichſel. Plötzlich, als eben 
der Ueberfährdampfer nach dem gegenseitigen Ufer 
losgefahren war, fiel der eine der Knaben über 
den Bord des Prahmes in die Weichſel, während 
der zweite davonlief. Dem in der Seglerſtraße 
wohuhaften Reſtaurateur Klemens Weſtpfahl, 
welcher den Unfall vom Lagerſchuppen der Ufer⸗ 
bahn aus bemerkt hatte, gelang es, den Knaben 
aus den Fluten zu retten. Der Knabe, welcher 
bereits untergegangen war, wäre ohne die ihm 
zutheil gewordene Hilfe entſchieden ertrunken, da 
er nach Anſicht einiger inzwiſchen hinzugekommenen 
ſachkundigen Perſouen in den nächſten Augen⸗ 
blicken unter den in der Nähe befindlichen Kahn 
gerathen wäre. 

— (Von einem Radfahrer) wurde geſtern 
Mittag in der Breitenſtraße Herr Lehrer Chill 
hierſelbſt jo heftig angefahren, daß derſelbe zu 
Boden ftilrzte und ſich an den Händen und Knien 
nicht unerheblich verletzte. Auch wurde das Bein⸗ 
kleid bei dem Falle zerriſſen. Der Aufforderung, 
ſeinen Namen zu nennen und auf das Polizei⸗ 
bureau zu kommen, leiſtete der Radler nicht Folge, 
ſondern fuhr ſchleunigſt davon. Doch iſt der Radler 
von Perſonen erkannt worden, ſodaß gegen ihn 
Anzeige erſtattet werden konnte. 

— (Polizeiliche s.) Jun polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 10 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) eine Matroſendienſtmütze am 
Stadtbahnhof, ein Schlüſſel an der neuſtädtiſchen 
2 Kirche. Näheres im Polizeiſekre⸗ 

ariat. 

— (Bon der Weichſel.) Angekommen: 
Dampfer „Thorn“, Kapitän Witt, mit 1000 Ztr. 
div. Gütern und 1 bel. Kahn im Schlepptau von 
Danzig, ferner die Kähne der Schiffer F. Kop⸗ 
czynski mit 2050, A. Kopezynski mit 1850, B. 
Schlatkowski mit 1150, WI. Fabianski mit 1500 
und Ig. Fabianski mit 1500 Ztr. Kleie von War⸗ 
ſchau, P. Brzeſicki, L. Wisniewski und J. Florin 
mit Steinen von Nieszawa, E. Dahmer mit 
11000 Ziegel von Zlotterie, Joh. Dronszkowski 
mit 2100 Ztr. Gaskohlen von Dauzig. 

Nach telegraphiſcher Meldung aus Warſchau 
betrug der Waſſerſtand dort geſtern 1.71 Mtr., 
heute 1,60 Mtr. 

Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 22. Juli 
früh 1,40 Mtr. über 0. 


Mocker, 22. Juli. (Maß⸗ und Gewichts reviſton.) 
Jun der Zeit vom 12. bis 19. Anguſt d. Js. wird 
eine techniſche Reviſion der Maaße und Gewichte 
der im Amtsbezirk Mocker wohnenden Gewerbe⸗ 
treibenden durch den Aichmeiſter Herrn Braun aus 
Thorn vorgenommen werden. Diejenigen Gewerbe⸗ 
treibenden, bei denen ein zum Gebrauche in ihrem 
Gewerbe geeignetes mit dem Stempel eines 
deutſchen Aichungsamtes nicht verſehenes Maß 
oder Gewicht oder eine unrichtine Waage vorge⸗ 
funden wird oder die ſich einer auderen Verletzung 
der Vorſchriften über die Maß⸗ und Gewichts⸗ 
polizei ſchuldig machen, werden mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 90 Mk. oder mit Haft bis zu vier 
Wochen beſtraft. Maße und Gewichte, deren 
Richtigkeit zweifelhaft iſt, ſind zuvor zur aichamt⸗ 
lichen Prüfung zu bringen. 

i Mocker, 21. Juli. (Schützenfeſt.) Im neuer⸗ 
bauten und vergrößerten S e feierte 
geſtern der Die e Schützenvere \ u Schützenfeſt 
mit Königs hießen, ie früher, ſo geſtaltete ſich 
auch diesmal das Feſt bei ſtarker Betheiligung zu 
einem volksthümlichen. Nachdem gegen 2½ Uhr 
das Konzert ſeinen Anfaug genommen, folgte bald 
darauf das Preisſchießen. Herr königl. Büchſen⸗ 
macher Peting aus Thorn errang als befter Schütze 
mit 84 Ringen die Königswürde. Herr Schuh⸗ 
jabrikant Wunſch⸗Thorn wurde 1. Ritter und Herr 
Tiſchlermeiſter Freder⸗Mocker 2. Ritter. Ver⸗ 
ſchiedene Volksbeluſtigungen, abends Feuerwerk 2c. 
löſten einander in bunter Reihenfolge ab. Abends 
beſchloß fröhlicher Tanz die ſchön verlaufene Feier. 

uli. (Geſammtarmenver⸗ 


tel „ 20. 
brt. Nan Kurſchan-Sttioischin. Der Ausſchuß des Ge⸗ 


ſammtarmenverbandes Karſchau⸗Ottlotſchin hat 
beſchloſſen, die Beilegung der Rechte öffentlicher 
Körperſchaften nachzuſuchen. Als Vertreter des 
Verbandsvorſtehers wurde der Beſitzer Dolatowski 
gewählt, mit der Führung der Kaſſe wurde der 
Verbaudsvorſteher H. Krueger beauftragt. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 20. Juli. (Gemeinde⸗ 
rechnungen) find feſtgeſtellt und entlaſtet: Penſau 
Einnahme 5371 Mk., Ausgabe 5011 Mk., Beſtaud 
360 Mk., Ober⸗Neſſan Einnahme 3857 Mk., Aus⸗ 
gabe 2768 Mk., Beſtand 1089 Mk., Scharnan Ein⸗ 
Marr 5901 Mk., Ausgabe 5623 Mk., Beſtand 281 

ark. 


Neueſte Nachrichten. 


Königsberg, 22. Juli. Geſtern Abend 8¼ 
Uhr überfuhr ein Zug der Samlandbahn ein 
Fuhrwerk. Von den zwei Inſaſſen wurde 
der Beſitzer, Dreſilge, getödtet. Sein Schwager 
ſoll leicht verletzt ſein. Der Wagen wurde 
zertrümmert, die Pferde blieben unverſehrt. 

Königsberg, 22. Juli. Der Oberpräſident 
Freiherr von Richthofen iſt geſtern hier ein⸗ 
getroffen und übernimmt am Dienſtag ſeine 
Autsgeſchäfte. 

Berlin, 22. Juli. Die matte Haltung der 
Börſe führt man darauf zurück, daß hier 
Nachrichten vorlagen, nach welchen ein In⸗ 
duſtrieller in Oberhauſen, ein Schuhfabrikant 
namens Linden, mit Zurücklaſſung von 8 Mill. 
Verpflichtungen verſchwunden ſein ſoll. Meh⸗ 
rere hieſige Firmen und Banken ſollen bei 
der genannten Firma in Mitleideuſchaft ge⸗ 
zogen ſein. 

Berlin, 22. Juli. Im Fuldathal gingen 
heftige Gewitter mit Hagelſchlag nieder, der 
große Verheerungen aurichtete. 
iſt ſtrichweiſe vernichtet. 

Stiege, 21. Juli. Geſtern 
Harz ſehr heftige Gewitter 
Blitz hat ungefähr an 30 Stellen einge⸗ 
ſchlagen. In Haſſelfelde wurde eine ganze 
Straße eingeäſchert. 

Frankfurt a. M., 21. Juli. Die „Frankfurter 
Beitung“ meldet aus Budapeſt vom 21. Juli: Nach 
Mittheilung der Direktion der Staatsbahnen 


gingen im 
nieder. Der 


Die Ernte 15 


wurpe der Perſonenverkehr aus der Türker nam 
Serbien über Riſtowatz aus — — Gründen 
ſeit geſtern eingeſtellt. Aus Serbien nach der 
Türkei wird der Perſonenverkehr weiter aufrecht⸗ 
erhalten. 

Wien, 21. Juli. Der „Neuen Freien 
Preſſe“ wird aus Goſſeuſaß gemeldet: Auf 
dem Tribulaun wurde eine größere Geſell⸗ 
ſchaft Touriſten vom Blitz getroffen. Ein 
Wiener Touriſt und ein Führer wurden ges 


tödtet. 
Krey, 22. Juli. Bei einem in der Nacht 


zum Sonntag in einem Miethshauſe ent⸗ 
ſtandeuen Feuer kam ein Poſtbeamter in den 
Flammen um. Eine Frau ſprang aus dem 
2. Stockwerk herab und wurde gefährlich 
verletzt. Ein 12jähriger Knabe wurde vor 
Schreck irrſinnig. 

Rom, 21. Juli. Der Herzog von Aoſta 
wird den großen Manövern in Deutſchland 
beiwohnen. Er wird bei dieſer Gelegenheit 
dem Küraſſier⸗Regiment von Drieſen (Weſtfäl.) 
Nr. 4, deſſen Chef er iſt, ſein Porträt zum 
Geſchenk machen, auf dem er in der Uniform 
des Regiments dargeſtellt iſt. 

Neapel, 22. Juli. Crispi iſt neuerdings 
erkrankt, unter Anzeichen von großer Herz⸗ 
ſchwäche. Heute iſt ſein Befinden beſſer, doch 
iſt ſein Zuſtand immer noch etwas beun⸗ 
ruhigend. Die Aerzte haben abſolute Ruhe 
angeordnet. 

Perpignan, 21. Juli. Ein heftiges Gewitter 
mit Hagel ging im Dorfe Palan nieder. Die 
Kinder eilten auf den Kirchthurm und läuteten die 
Glocken in der Meinung, ſie köunten dadurch den 
Blitz ablenken. Plötzlich ſchlug der Blitz in den 
Kirchthurm ein, tödtete 4 Kinder und verletzte 4 
andere und eine Fran ſchwer. 

Madrid, 21. Juli. Der Senat hat geſtern 
einen von Sagaſta bekämpften Antrag ver⸗ 
worfen, nach welchem feſtgeſtellt werden 
ſollte, welche Perſönlichkeiten für die Nieder⸗ 
lagen verantwortlich ſeien, die Spanien im 
Kriege mit Amerika erlitten hat. 

Konſtantinopel, 20. Juli. Der Sanitäts⸗ 
rath ordnete eine fünftägige Quarantäne für 


Herkünfte aus Egypten an. 

Konſtantinopel, 21. Juli. Das Paunserſchiff 
„Roſtislaw“, mit dem Großfürſten Alexander 
Michailowitſch an Bord, traf geſtern Mittag ein. 
Der Großfürſt wurde empfangen von dem Marine⸗ 
miniſter Fuad Paſcha und anderen türkiſchen 
Würdenträgern, ſowie von dem Botſchafter Si⸗ 
nowjew. Am Nachmittag begab ſich der 3 
fürſt und der Botſchafter nach dem Palaſt in 
Dolma Bagdſche und von dort nach dem Dildiz⸗ 
Palais, wo der Großfürſt vom Sultan in 
Audienz empfangen wurde. Der Großfürſt wird 
— Botſchafterpalais in Bujukdere Aufenthalt 
nehmen. 

Petersburg, 21. Juli. In der kleinen Stg! 
Soloki⸗Novfalexendrowski, Bezirk Stowno, fin 
260 Häuſer durch eine Fenersbrunſt eingeäschert 
worden. — Im Gouvernement Kiew find 20 Proz. 
der Zuckerrübenpflanzungen durch Käfer un 
Raupen vernichtet. — Amtlichen Nachrichten zu⸗ 
folge beträgt das Defizit bei der Charkower Handels⸗ 
bank 2300000 Rubel. , 

Helſingfors, 20. Juli. Das Dorf Tiili⸗ 
runkki in der Nähe von Wiborg wurde hente 
durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört. 97 
Häuſer braunten nieder. 


Telegraphlſcher Berliner Börſeuberlicht. 
22. Juli] 20. Juli 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Bauknoten p. ſtaſſa 1216-00 1216-00 
Warſchau 8 Tage. — — 
DOeſterreichiſche Banknoten 85 —20 | 85-20 

reußiſche Konſols 3 % . . 90-60 | 90-60 
reußiſche Konfols 3½ % 101 00 1101-00 
reußiſche Konſols 3¼ / 101 00 01-900 
entſche Reichsaulel e 300, .1 90-30 

Deutſche Reichsauleihe 3½ % 101 00 101 00 

We br. fund — 7 neul. II. 88 

audbr.3 / 9 9 

fandbriefe 3%, % 87 90 

7 4% 102 

Egle e Yahdbriee 4% | 77-40 | 97-20 
fir. 1°/, Auleihe a ah — 26-95 

Stan e Rente 4% . » 
umän. Reute v. 1894 4% . 60 

Diskon. Kommardit⸗Authelle 173—40 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 1191—50 195—50 
arpener Bergw.⸗Aktien . . 149 80 

aurahütte⸗Aktien. 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1105-60 105 — 
Thorner Stadtanleihe 3%, % — — 


4 777 5 „77% 777 
piritus: 70er loko — — 
eizen Juli . . . 163—00 162 —75 
* . e925 2 „663„ 166 —00 166—50 
* Oktober „„ 168 00 168— 
Roggen Juli. . 140—50 140 
3 eptember . . 14425 [144-325 


Laut- Disfent 2% DL. Sonibar nern 4 5 4 
ank⸗ ont 3 „ Lombardzinsfuß 4¼ 
Privat⸗Diskont 27 pet, London Siga 8 5 
Königsberg, 22. Juli. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 22 inländiſche, 34 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 22. Juli, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +23 Brad Celſ. Wetter: 
ee on bis 22 8 höchſte T 
om 21. is 22. morgen e Te 
eur + 29 Grad Celſ., niedrigſte + 17 Grab 
Us. 


ei denstoffe Bestellen Sie zum 
2 Vergleiche d. reich- 
8 a et haldige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


D MICHELS & Ole + BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 

Deutschl. r 8 . 5 £. Seii — — 8 
nigin Mu rlan 

Hoflisteranten L H. d. Prinzessin Aribert von Anhal 


Schützenhaus-Garten. 
Dienstag den 23. Juli er.: 


Großes Militär⸗Concert 


von der Kapelle des königlichen Pionier⸗Bataillons Nr. 17. 
Direktion: Herr Kapellmeiſter E. Henning. 
—— Anfang 8 Uhr. 
Kaſſenpreis 25 Pfeunig. Von 9 Uhr ab: 15 Pfennig. 
Abonnements haben Giltigkeit. 


Siegelei-Garl. 


ODonnerſtag den 25. Juli 1901, 


von 6 Uhr nachmittags ab: 
Grosses 


Militär -Doppel-Coneert, 


ausgeführt von den Kapellen des Juftr.⸗Regts. von Borcke 
und des Pionier⸗Bataillous Nr. 17, 
unter Leitung der Stabshoboiſten Herren Böhme und Henning. 


mit Einbruch der Dunkelheit: 
Feenhafte Illumination des geſammten Parkes und 
zauberiſche Beleuchtung der Rieſeufontäne mit wechſelfarbigem 
bengaliſchem Licht. 
Ende nach 10 Ahr. Eintrittspreis pro Perſon 40 Pf. 


Familienbillets (giltig für 3 Perſonen) 1 Mk. 
Speisen und Getränke in reichhaltiger, 
vorzüglicher und billiger Auswahl. 


Heute um 1¼ Uhr nachts entſchlief ſauft nach laugem, ſchwerem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter, 


fin Nanny Feldt 


geb. Plink 
im noch nicht vollendeten 54. Lebensjahr. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Max Feldt, 

Ellen Laporte, 

Mara Briese, 

Leo Feldt, 

Laporte, Major im Fußart.-Regt. Nr. 11, 


Briese, Hauptmann im Infanterie⸗Regiment 
von Borcke und Adjutant der 5. Dipifion, 


5 Enkelkinder und 
die Geschwister. 


Kowroß den 22. Juli 1901. 


Die Trauerfeier findet Dounerftag den 25. um 4%, Uhr im Trauerhauſe, 
die Beiſetzung um 7 Uhr im Erbbegräbniß zu Culmſee ſtatt. 


3 Zimmer, Küche zum 1. Auguſt er. 


Ionniag den 4. August 


findet im 


Walde zu Liſſomitz 


für Bürger von Thorn und Umgegend 
ein 


Waldfeſt, 


beſtehend in 
Concert, Pfefferkuchenverloſung, 


Tombola, 
Geſellſchaftsſpielen und Tanz ſtatt. 
Abends: 


Illumination und Abbrennen 
bengaliſcher Feuer. 


Zu recht zahlreichem Beſuch ladet 
ergebenſt ein 
J. Tomaszewski. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Wagen ſtehen von 3 Uhr nachm. 
an am Culmer Thor gegen 25 Pfg. 
Fahrgeld pro Perſon zur Verfügung. 


Dampfer 
fährt jeden Dieuſtag u. Freitag 
2 Uhr und 


jeden Mitwoch um 3 Uhr nach 
Bad und Sommerfrische 


Czernewitz. 


EI Abfahrt vom Brückenthor. Ug 
Um rege Theilnahme bitten 
Huhn. 


Modrzejewski. 


Daulſagung. 


Allen lieben Kollegen und! 


= ; 
Sommer=Lhenter. 

Freunden, die uns ihre liebevolle Fi r Viktoria-Garten. 
Theilnahme bei dem Begräb⸗ 


hi : N g Zur Beerdigung des verſtorbenen Direktion: Oswald Harnier. 
niſſe unſerer lieben, kleinen Erna 


a Kameraden Freyda tritt der Verein 
bewieſen haben, 


0 insbeſondere ] Dienſtag den 23. d. Mts., nachm. Mittwoch den 25. 1901: 
Herrn Pfarrer Heuer für die 5 Uhr, am Nonnenthor an. ei An . — . 


überaus broſtreichen Worte am Der Borjtand.| Movität! Novität! 


Sarge jagen wir hiermit unferen # = en — — — 
Die erſte Etage, Die zwei Wappen. Wohnung, 


herzlichen Dank. 
Mocker den 22. Juli 1901. 3 5 7 48 a 8 f 
eſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ nitandige Dienſtmädchen und immer, Küche und Zubehör per 1. 

F. Mattern 1. Frau. behör, ift von ſofort zu vermiethen. Kindermädchen empfiehlt E. Bara- | Oktober zu vermietheu. 
e A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. Inowskl, Breiteſtraße 30, I. Eliſabethſtraße 14. 1 A! 


Thorn. Dienstag den 30. Juli. 
BARNUM & BAILEY - GRÜSSTE SCHAUSTE 


Amerikanisches f 
Riesen-Vergnägungs-Etahlissement. | 


Seit 50 Jahren Amerikas Stolz. 


Macht jetzt seine Reise über den Kontinent 


in 67 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen, welche | J ud 2 
4 Züge à 17 Wagen bilden. Das ganze ungetheilte W 


zu 


. Cine Parterrewohnung, 
Denelin Kirehholl, 


Freitag den 26. Juli er.: 
Der Raub 
der Sabinerinnen. 


N 5 

Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt- Pavillons I 

ausgestellt, deren grösster bequeme Sitzplätze für ca. W,0 84 LINZ — 
12 000 Personen enthält. — TR & 


Täglich 2 grosse Vorstellungen: Nachmittags um 
2 Uhr und abends um 7½ von ne Il: N . 
Stunde vor Anfang jeder Vorstellung zur Be- BSH 
sichtigung der lebenden menschlichen Abnormitäten, HF - 
der drei Elefantenheerden und der doppelten Menagerie 

seltener Thiere. 


1000 Männer, Frauen, Pferde, 
Zwerge, Tätowirte, Degenschlucker, eine 
Dame mit langem Haar und Vollbart, ein 
Knabe mit einem Hundskopfe, Männer ohne 
Arme, Jongleure, 1000 originelle Dinge und 
bewunderungswürdige Schauspiele. Eine 
beinahe endlose Reihe der neuesten Pro- 
duktionen und Leistungen von Unerschrocken- 
heit und wagehalsigen Muths, die sonst 
nirgends zu sehen sind und zum ersten 

Male öffentlich gezeigt werden. 


— — | Preise nach Jage der Plätze: 
Entree inkl, Sitzplatz M und 2 Mk., Sporrsitz & Mk., Reservirter Platz 


Sämmtliche Plätze sind nummerirt, mit Ausnahme der 1 und 2 Mark-Plätze und sind zur Eröffnungsstunde am Eingang zu haben. 
1 Mark-Plätze. 4 Mark- und 6 Mark-Plätze werden nur am Tage der Ausstellung verkauft bei Walter Lambeck, 


Billets werden weder vorgemerkt, noch vor dem 30. Juli verkauft. — 


ruhige Leute geſucht, welche in Ab: 
weſenheit des Verwalters die Beauf⸗ 
ſichtigung des Grundſtücks mitüber⸗ 
nehmen. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

ocker, Lindenſtraßßſe 59, ift die meines Kellers eine verſchloſſene 


Buchhalterin, m. g. Zeugn. |. Stell. 


J — z 
ei . ME Cnanpion ue Jeg THE GnfATtS FN 
5 R ORSE e m, worte 


Mk., lg © MI. pro Platz. 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze, mit Ausnahme der 


vermiethen. Es werden ordentl., Gn den 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


Heute früh 5 Uhr iſt mir 
von der Fenſterbrüſtung 


Part.⸗Wohnung von 3 Zim. Kaſſette mit Geld abhanden ge⸗ 


der verſtorbenen Hebeamme Stenzyoki] kommen. Wer mir zur Wiederer⸗ 
ſofort zu vermiethen. 


langung derſelben verhilft, erhält eine 

angemeſſene Belohnung. 
Herrm. Miehle, 

Rathhausgewölbe, gegenüber der Poſt. 


Wittwe Fucks. 


geb. erb. an die Geſchäftsſt. u. H. H. 


Nur 1 Tag 
LLUNG DER ERDE 


Unzählige, unvergleichliche und unnachahmliche Vor- 
führungen wagehalsiger, unerschrockener Leistungen. 
Jeder Auftretende ein Meister in seinem Fach. Jeder 
Darsteller ein Stern. Jede Leistung, alles in der 
Arena gebotene, eine wirkliche Ueberraschung. Alles 
thatsächlich und absolut vollkommen neu und noch 
nie dagewesen! 
Die grösste und herrlichste Sehenswürdigkeit, die 
Menschen erdenken konnten. In drei grossen, für 
Reit-Aufführungen bestimmten Manegen, auf zwei ge- 
waltigen Plattformen, einer unermesslichen Rennbahn 
und einem geräumigen Gebiet für Luftkünste. 


Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere. 


Wettrennen aller Art, akrobatische Leistungen, Luft- 

künste, Gymnastik zu ebener Erde und in der Luft 

und neue Ueberraschungen. Heisse Kraftanstrengungen 

der Champions in rekordbrechenden Proben der 
Geschicklichkeit, 

70 schöne Pferde, zusammen in einer Mandge vorgeführt. 

400 preisgekrönte Pferde in der Pferdeausstellung. 3 Hoerden 


der klügsten Elefanten in 3 Mandgen vorgeführt. 20 intern. 
pantomimische Klowns, 


ine wahre Weltausstellung moderner Sehenswürdigkeiten, Circus, Hippodrom, Menagerie, Ausstellung dressirter Thiere, 


Sony azmı 
Dr ee oh un an 
en fon ane, 
a 


Distance N 


Buchhandlung, Breitestrasse 6. 


Ein Billet ist giltig für sümmtliche angezeigte Sehenswürdigkeiten inkl. Sitzplatz. 


Vorstellungen in Bromberg 29. Juli, in Allenstein 31. Juli. 7 
Man hüte sieh vor Sehwindel-Publikationen Barnum & Bailey’s offizieller Führer, das Buch der Wunder und das Programm der Vorstellungen Zeigen auf der ersten Seite des Umschlages die Bilder 
1 


der Herren Barnum & Bailey und können, zusammen mit den offiziellen von der 


Firma herausgegebenen Postkarten, nur im Inneren der Zelte gekauft 


werden, Alle anderen Publikationen sind unoffiziell und unrichtig. Man kaufe nur die echten. 


Drück und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage 


zu Nr. 170 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 23. Juli 1901 


Zum Bankkrach. 


„Das „Leſpz. Tagebl.“ meldet, daß die Staats⸗ 
auwaltſchaft beim Landgericht gegen die Direk⸗ 
toren und einen Theil der Auſſichtsrathsmit⸗ 
lieder der Leipziger Wollkämmerei Auflage er- 
oben habe und daß die auf Minderheitsbeſchluß 
der Aktionäre in der Geueralverſammlung vom 
26. März eingeleitete Zivilklage eines Theiles der 
ktionäre gegen den Vorſtand und den Auſſichts⸗ 
rath der Leipziger Wollkämmerei vom Amts⸗ 
gericht augenommen ſei. : 

Wie die Leipziger Blätter vernehmen, iſt dem 

Mitgliede des Aufſichtsraths der Leipziger Bank 
ölker auf ſein Anſuchen von der rumäniſchen 
egierung die Eutlaſſung aus dem Amte als 

rumäniſcher Generalkonſul ertheilt worden. 

Die am Sonnabend im Kriſtallpalaſt abge⸗ 
altene Vorverſammlung von Gläubigern der 
eipziger Bank beſchloß, in der am 22. d. Mts. 

im Zoologiſchen Garten ſtattfindenden Glänbiger- 

verſammlung dahin zu ſtimmen, daß in den end⸗ 
giltigen Gläubigerausſchuß außer den ihm bereits 
proviſoriſch angehörenden Herren noch gewählt 
werden: Kommerzienrath Kummer, S. J. Tobias 

l. F. Tobias und Schmidt), G. W. H. Cramer 
F. Polter u. Ko.⸗Leipzig) und Wilhelm Andreas 
üller⸗Planen. Dieſelben werden erſucht, dahin 

zu wirken, daß 1) mit allen Mitteln ſofort gegen 
den Anſſichtsrath vorgegangen wird, 2) eine 
baldige pro rata⸗Vertheilung ſtattfindet, 3) Gelder 
nach Kaſſel nur daun gegeben werden, wenn, die⸗ 
ſelben ganz ſicher nicht verſchleppt werden, 4) ein 
ergleich mit den Aktionären nur nach Be⸗ 
friediaung der Gläubiger ſtattfinden kann; 
guderenfalls ſolle es der Zuſtimmung der einzu⸗ 
berufenden Gläubiger⸗Verſammlung bedürfen. 


* 

Nürnberg, 21. Juli. Der frühere Direktor 
der Bayeriſchen Vereiusbauk Dr. Volz erklärte 
einen Rücktritt als Mitglied des Aufſichtsraths 
er Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft vormals 
Schuckert u. Ko. und der Kontinentalen Geſell⸗ 
chaft für elektriſche Unternehmungen. Dr. Volz 


egründete ſeinen Entſchluß mit ſeinem Geſund⸗ A 


eitszuſtand. 


Zur Abwickelung der China⸗ 
Angelegenheit. 


Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die 
ahrt der Truppentrausportſchiffe: Reichspoſt⸗ 
ampfer „Bayern“, Trausportführer Hauptmann 
„ Bhunenſtein, mit 9. Kompagnie 4. Oſtaſiatiſchen 
ufanterie-Regiments und Jäger⸗Kompagnie am 
0. Juli von Shanghai abgegangen. Dampfer 

Gera“ am 18. Juli in Aden angekommen; vor⸗ 
eee b e hei! iſt endlich 
An eber die Frage der Eutſchädigung endli 
eu Piti Beſchluß gefaßt worden. Die Geſandten 
Freitaß nahmen nach einer Renter⸗Meldung am 
Ehi 5 n aller Form die Forderung an, daß 
f ina 8 zn 4 Proz. verzinsliche Entſchädigungs⸗ 
Bisher hatte ben diene Taels zu zahlen habe. 
5 erg b eigene Punkt lediglich ein Ein 
u em an maſſiver „ f 
Zach einer Meldung Les oe Buren die 
9 — one in SER Da Tientſiner Tele- 
im enthalt ferner die Mittheilung: i 
Andailtig beſchloſſen worden, rische Re. 
kaßſen a zum wenigſten noch ein Jahr beftehen zu 


Der Polizeidienſt in Peki i 
ing iſt den Chineſen 
bergeben worden. Im Ge „ der 1 
11 Stmeldung erklärt die offiziöſe, Agence Havas“: 
Abl tadt iſt vollkommen ruhig. Sie wird vor 
lauf eines Monats von Fremden Truppen 
räumt ſein, bis auf die Wachen der Gejandt- 
chaften und Eiſenbahnen. 


Der Krieg in Südafrika. 
ke zDewet ſoll ſich, wie das Reuter'ſche Bureau 
in eRroonftad erfährt, mit wenigen. Anhängern 
finden ner Entfernung ſüdweſtlich von Reitz be⸗ 


34 zum T 
Tode verurtheilte Gefangene hat Lord 
keene, einer Mittheilung des Reuterſchen Bu⸗ 
zu leb aus Middelburg in der Kapkolonie zufolge, 
Weſtkins länglicher Zwangsarbeit auf der an der 
ſte des Kaplaudes gelegenen Jnſel Bermuda 


die proviſoriſche Re⸗ 


iiſte 
»begnadigt 


Ju Kapftadt ergehen ſich die Blätter in Pla 

N gen 

dber die Zunahme von Verbrechen und Gewalt⸗ 

0 . err de Inoenipeübe 1 
. er Verbrechen werde dur 

Seute zwelf haken Charakters, die aus allen 


d Welt nach Kapſtadt kämen, noch ſtändig 


Lord Roſeb 
liſchen er 


it 
15 
beweſſ ſeines letzten Briefes geinacht worden ſei, 


Iberzen 
Nehtlic beg 
offen zurück 
ihr als 
wan dagzene Anficht inbetreff des Krieges gehe 
i 
9 erung aud rüngen ſei, deshalb werde er die Re⸗ 
bei ihren eich ihr Verfahren zu kritiſiren ſei, 
ſchuellen und ſtrebungen, den Krieg zu einem 
i erueben Ende zu bringen, warm 
ſagen über das, w aa dem een, Er wolle nichts 
riege vorangegaugen 
zeugt, der Mangel alte Giufall, Er lei über⸗ 
zug des Landes rühre niche von Oppoſition 
ſondern von ihren tevon der inneren 


ik her, 
er den wien dinge age, 


der Getreidehändler Dr. Eruſt Roſenſtein. Nach⸗ſſie einer ſchlechten Behandlung durch ihren Mann 
dem inzwiſchen über ſein Vermögen der Konkurs] ausgeſetzt. Sie faßte daher in ihrer Verzweiflung 
eröffnet und das Verfahren bis zur Schlußver⸗ den Entſchluß, ihren Mann zu tödten. In der 
theilung gelangt iſt, hat ſich ergeben, daß der ganze] vergangenen Nacht führte fie ihren Vorſatz aus. 
verfügbare Maſſenbeſtand nur 1000 Mk. beträgt, Sie hieb mit einem Beile auf den Schlafenden ein. 
dem gegen 30000 Mk. zu berückſichtigende Border | Hellwig, der ſich den Kopf durch die Hände zu 
rungen gegenüberſtehen. 3 ...[&lgen verſuchte, erlitt mehrere Wunden am 
Karthaus, 17. Juli. (Durch ein Brandunglück,)] Kopfe und au den Händen. Auf feine Hilferufe 
das wieder einmal mit Feuer ſpielende Kinder ver⸗ eilten Schutzlente herbei und verhinderten weitere 
urſacht haben, find Hang» und Stallgebäude des] Thätlichkeiten. Der Verwundete wurde nach Ber 
Beſitzers Anton Maſoch in Friedrichsthal bei) thauien geſchafft, die Frau feſtgenommen. Sie gab 
Sullenſchin vernichtet worden. Ein zweijähriges unnmwunden zu, es jei ihr feſter Vorſgtz geweſen. 
Kind kam in den Flammen um. ihren Mann aus dem Leben zu ſchaffen. da fie 
Königsberg, 18. Juli. (Verſammlung behufs ſeine Mißhandlungen nicht mehr ertragen könne. 
Gründung einer An In vergangener] Die Wunden des Hellwig haben ſich als nicht tödt⸗ 
Woche tagte bier eine Verſammlung behufs lich herausgeſtellt. Der Säugling wurde der ber» 
Gründung der Konſervenfabrik. Die Verſammlung]bafteten Fran belaſſen, für die Unterbringung der 
cb einſtimmig einverſtanden mit der Aus⸗ drei anderen Kinder mußte geſorgt werden. 
führung des Bauplanes. Derſelbe ermöglicht die : — 


Niemals habe eine Regierung fo viele Fehler ge- 
macht wie die gegenwärtige; die Regierung ſei 
ſchuld daran, daß innere Reformen nicht zur 
Durchführung gekommen ſeien. Hinſichtlich der 
Frage ſeiner Rückkehr in das politiſche Leben ev 
klärte Roſebery, zur Zeit müſſe er allein vor⸗ 
gehen; er mühe allein feine Furche pflügen; aber 
ehe er aus Eude der Furche gekommen ſein werde, 
werde er vielleicht nicht mehr allein ſein. — Da⸗ 
nach ſcheint Lord Roſeberhy entgegen einer kürzlich 
abgegebenen Verſicherung ſich doch wieder voll⸗ 
ſtändig der parteipolitiſchen Thätigkeit widmen zu 
wollen. — In ähnlichen Gedankengängen wie die 
Ausführungen Lord Roſeberys bewegt ſich eine 
Rede, die der liberale Unioniſt Asquith ebenfalls 
am Freitag in Loudon auf einem ihm zu Ehren 
veranſtalteten Feſtmahl hielt. Er ſprach die An⸗ 
ſicht aus, daß ſich aus Südafrika ein neues Ka⸗ 
nada entwickele. Aufgabe der Staatskunſt ſei es. 


daß Imperium ſo zu geſtalten, daß es ſich ver⸗ Gründung ſchon bei einem Aktienkapital von 
ie hu ibm zu leben. Die liberale MBolitit 1600000 Me. Um aber dieſen Plan zu verwirk⸗ Lokalnachrichten. 
mine das Imperium nicht nur als vorhandene lichen, fehlen noch 270000 Mk. Aktien. Die Ver⸗ Thorn, 22. Juli 1901. 


ſammlung beſchloß, den Verſuch zu machen, die 
noch fehlenden Mittel im Wege der Aktienzeichnung 
bis zum 15. Auguſt zuſammenzubringen, um dann 
noch in dieſem Jahre den Bau der Fabrik in Au⸗ 
Priäftor id. 2. Jul. (Rentermeldung) D griff nehmen zu können. 
rätoria, 21. Juli. (Reutermeldung. ie Sorquitten bei Sensburg, 18. Juli. (Gedenkſtein.) 
Gemahlin des Präſidenten Krüger iſt] In Sorquitten, der Gebets te des General⸗ 
geſtern Nachmittag nach dreitägiger Krankheit im | ſtabsarztes der preußiſchen Armee Dr. Johannes 
Alter von 67 Jahren an Lungenentzündung ge⸗Goercke, iſt dieſer Tage ein Gedenkſtein für dieſen 
ſtorbeu. enthüllt worden, wozu der Generalſtabsarzt von 
VVV ec ih Ma me 
. . ewilligt hatte. Der Gedenkſtein, aus einer in 
Provinzialnachrichten. Kunſtſtein geſetzten ſchwarzen Tafel n 
trägt die Worte: „Hier wurde als Sohn des 
hieſigen Pfarrers am 3. Mai 1750 Dr. Johannes 
Goercke geboren, Generalſtabsarzt der preußiſchen 
Armee, der Orgauiſator des Militärſanitätsweſens 
in ſchwerer Zeit.“ l 5 

Inſterburg, 18. Juli. (Wer übernimmt die 
Koſten?) Die Regierung zu Gumbinnen hatte 
gegen den hieſigen Volksſchullehrer Theodor H. 
das Disziplinarverfahren mit dem Endziel auf 
Dienſtentlaſſung eingeleitet und ihn vom Amte 
ſuſpendirt. Der hieſige Magiſtrat hatte deshalb 
für die Vertretung des H. Sorge zu tragen. Dafür 
find bisher 1252,50 Mk. gezahlt worden, welcher 
Betrag aus dem einbehaltenen Gehalt des H. zu 
decken geweſen wäre, falls gegen ihn auf Dienſt⸗ 
entlaſſung erkannt worden wäre. Der Disziplinar⸗ 
hof der Gumbinner Regſerung hat nun zwar auch 
ein Urtheil im dieſem Sinne gefällt, doch hat das 
Staatsminiſterium das Urtheil aufgehoben, auf 
100 Mk. Geldſtrafe erkannt und dem H. nur die 
[Koſten des Verfahrens erſter Juſtanz zur Laſt 
gelegt. Die für ihn aufgewendeten Vertretungs⸗ 
koſten hat er danach nicht zu erſtatten. Deshalb 
hat ſich der Magiſtrat, welcher nur die Anordnung 
der Regierung befolgt hatte, an die Regierung mit 
. Ze um Erſtattung der Vertretungskoſten 
gewandt. 

Poſen, 18. Juli. (Beihilfe für Kriegsveteranen.) 
Durch den Etat über den Reichsinvalidenfonds für 
das Rechnungsjahr 1901 hat bekanntlich eine Er⸗ 
dab ig des Fonds zur Gewährung von Beihilfen 
au hilfsbedürftige ehemalige Kriegstheilnehmer 
ſtattgefunden. Von der demgemäß auf Preußen 
einſchließlich des Kreiſes Herzogthum Lauenburg 
mehr entfallenden Summe von 948840 Mk. hat 
„[der Miniſter des Junern dem Regierungsbezirk 


— Einſchränkung der Uebernahme 
von Nebenämter dürch Beamte.) Von 
verſchiedenen Seiten wird darüber Klage geführt. 
daß die dem kleinen und mittleren Kaufmaun wie 
dem Handwerker aus der geuoſſenſchaftlichen Ber 
wegung in Deutſchland erwachſende ſchwere Kon⸗ 
kurrenz oft durch Betheiligung von Staatsbeamten. 
Lehrern und Geiſtlichen an der Verwaltung von 
Konſumvereinen (mit Einſchluß der ſich mit der 
Beſchaffung von landwirthſchaftlichen Bedarfs⸗ 
artikeln befaſſenden e Walter ür Kuen noch 
verſchärft werde. Die Miniſter für Kultus und 
Juneres laſſen deshalb Erhebungen darüber aue 
ſtellen, wieweit der Erlaß einſchräukender Be⸗ 
ſtimmungen für die Uebernahme von Nebenämtern 
durch Beamte ꝛc. erforderlich iſt. 

—GeueSchulmatrikeln) Die Aufſtellung 
neuer Schulmatrikeln für alle öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen des Regierungsbezirks Marienwerder iſt 
infolge des Geſetzes vom 3. März 1897, betreffend 
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen 


Thatſache anerkennen, ſondern auch freudig be⸗ 
grüßen, denn das müſſe, wie er ſicher glaube, das 
Volk überzeugen, daß die liberale Partei eine 
nationale ſei, der es getroſt die Zukunft des Reiches 
anvertrauen könne. 


ort von Seefiſchen als Fiſchfutter ermöglicht. 
on dieſem er ab können auf den preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen zerkleinerte Seefiſche als Schnell⸗ 
ugsgut zu Frachtgutpreiſen aufgegeben werden. 
er Bezug dieſes für Fiſchzuchtauſtalten und Teich⸗ 
wirthſchaften wichtigen und werthvollen Futter⸗ 
mittels iſt dadurch weſentlich erleichtert worden. 
— Eine für Gaſtwirthe intereſſante 
Entſchädigungsfrage) iſt vor einigen Tagen 
in München zur gerichtlichen Verhandlung ge⸗ 
kommen. Ein auf einer gepolſterten Bank ſitzen⸗ 
der Gaſt blieb beim Aufſtehen an einer unmerklich 
vorſtehenden Schraube hängen, zerriß dabei ſeine 
Hoſe und erhob darauf eine Klage gegen den Wirth. 
Das Amtsgericht verurtheilte den Wirth zu vollem 
Schadenerſatz unter folgender Begründung: Der 
Wirth ſei verantwortlich dafür, daß durch ſein 
Mobiliar den Gäſten kein Schaden entſtehe, und 
müſſe entweder ſelbſt oder durch fein Dienſt⸗ 
perſonal dafür ſorgen, daß ſolche Vorkommniſſe 
vermieden würden, was durch eine genaue Kos 
trole geſchehen könne. : 
chluß der Jagdſchonzeiten.) Für 
den Regierungsbezirk Marienwerder hat der Be⸗ 


blick erwarteten ai e retten. 
Konitz, 19. Juli. ( 


„ b d inter den Augeſchüldigten neun betrag von Mk. zur Verfügung geſt 
Aue NEE ENTE aus ane Die Gründe Beihilfen werden monatlich im Voraus ee 
des Einſtellungsbeſchluſſes Iauten: „Wenn auch ſes erhalten die Bewerber jetzt ſofort auf einmal reicht. 


— (Bur Nachahmung empfohlen) Fir 
Obſtkäufer, die das Obſt gleich auf der Straße 
verzehren wollen, hält, wie die „Freiſ, Zig, bee 
richtet, in Berlin ein im Norden der Stadt 
umherziehender Straßenhändler eine zwar un⸗ 
ſcheinbare, aber wichtige Zugabe bereit, die be⸗ 
ſonders in der Kirſchenzeit einem wirklich „drin⸗ 
geuden“ Bedürfniß entſpricht. Er händigt ihnen 
neben der Obſtdüte noch eine kleinere, leere Düte 
ein, die für Kirſchkerne, Stachelbeerſchalen u. ſ. w. 
beſtimmt iſt. Der Händler verſichert, daß dieſe 
Düte nur ſelten von einem der wandelnden Obſt⸗ 
eſſer als „überflüſſig“ oder „zu unheguem“ zurück⸗ 
ewieſen wird und daß andererſeits recht oft 

orte des Beifalls und des Dankes die Annahme 
begleiten. Der Gedanke, eine ſolche Düte zuzu⸗ 
geben, iſt ihm gekommen, nachdem er ſelber über 
einen Kirſchkern ausgerutſcht war und Schaden 
erlitten hatte. 

— (Kreistag) Den Hauptgegenſtand des 
am nächſten Mittwoch ſtattfindenden Kreistages 
bildet die Beſchlußfaſſung über die vom Kreiſe zu „ 
übernehmende Stgatsbeihilfe zur Ueberwindung 
der durch die Witterungsverhältulſſe der Jahre 
1900 und 1901 verurſachten Eruteſchäden im Land- 
kreiſe Thorn. Der Kreisgusſchuß macht dem 
Kreistage hierüber folgende Vorlage: 1. Unter der 
Vorausſetzung, daß die königl. Staatsregierung 
als Beihilfe Bu Ueberwindung der durch die 
Witterungsverhältniſſe der Jahre 1900 und 1901 
verurſachten Ernteſchäden dem Landkreiſe Thorn 
g : ein Kapital bis zur Höhe von 260125 Mk. zum 
um Augelegenheiten des landwirthſchaftlichen ee des Ankaufes von Saatgut, Butter, 
Nothſtaudes und der Netze-Regulirung und um Streu- und Dingemitteln für bebfivftige Land⸗ 
perſönlichen Vortrag im Laudwirthſchafts⸗Mi⸗ wirthe des Kreiſes zinslos bewilligt, Übernimmt 
niſterium, dem der Regierungspräſident bekaunt⸗ der Landkreis Thorn das fiberwiejene Kapital 
lich früher mehrere Jahre als vortragender Rath ſelbſtſchuldneriſch als Darlehn mit der Perpflich⸗ 
angehört hat. — Die hieſige eee II tung, es in fünf gleſchen Jahresbeträgen am 
iſt aufgelöſt worden. — Die Anſſedelungskommiſſion] 1. Oktober der Jahre 1903, 1904, 1905, 1906 und 
kaufte das Gut Wittoldowo U an und damit den 1 15 an die königliche n in 
dritten Beſitz im Landkreiſe Bromberg. arienwerder zurückzuzahlen, jedoch abzüglich 

Stettin, 18. Juli. (Eine Familjentragbdie) het eines Betrages von 15 Proz. 2. Der Betrag von 
k. in der vergangenen Nacht ihren blutigen Abſchluß 15 Proz ift dazu beſtimmt, etwaige Zuwendungen 
gefunden. In der Alleeſtraße wohnt der Arbeiter zu ermäßigten Preſſen oder unter Verzicht auf 
Franz Hellwig, der früher beſſere Tage peieben bat. | Rückgewähr zu ermöglichen und etwaige Ausfälle 
Er ik mit der aus einer Beamtenfamilie ſtammen⸗ bei Wiedereinziehung des Werthes der Natural 
den Anna Hahn verheirgthet. Der Ehe find vier] beihilfen zu decken. Sollten die nicht zur Wieder⸗ 
Kinder entſproſſen, von denen das jüngſte vor fünf] einziehung gelangenden Beträge ſich auf mehr als 
Wochen geboren wurde. Hellwig lebte mit ſeiner 15 Proz. des dargeliehenen Kapitals belaufen, fo 
Frau in ſtetem Unfrieden und mißhandelte fie in fällt der Mehrbekrag dem Laudkreiſe Thorn zur 
roheſter Weiſe. Der Körper der Frau trägt Spuren] Laſt. 3. Die Vertheilung der den bedürftigen 
davon, u. a. plutunterlaufene Stellen durch WſirgenLandwirthen an . Futter⸗, Streu: und 
am Halſe. Auch ſeit ihrer letzten Entbindung war Düngemitteln zu gewährenden Natural⸗Uunter⸗ 


des Feuers Herr werden. 

Bromberg, 19. Juli. (Der poſenſche Städte⸗ 
tag) wird in dieſem Jahre bekanntlich hier in 
Bromberg ſtattfinden, und zwar am 4. und 5. 
Oktober. Die Stadtverorduetenverſammlung be⸗ 
willigte dafür der „Oſtd. Pr.“ zufolge geſtern 
einen Betrag bis zur Höhe von 4000 Mk. Die 
Stadt will ihren Gäſten am erſten Tage einen 
Bierabend mit kaltem Buffet im „Adler“ bieten 
und am zweiten Tage mittags ebendort ein Diner. 
Nach dem Diner ſoll eine Dampferfahrt die 
Brahe abwärts und abends eine Feſtvorſtellung 
im Stadttheater, ſtattfinden. 

Bromberg, 19. Juli. (Verſchiedenes. Herr Re⸗ 
ierungspräſident Konrad weilt zur Zeit auf einige 
Tage in Berlin. Wie verlautet, handelt es ſich 


Die d fauden die Zu⸗ 


bier nunmehr endgiltig beſchloſſen 
I Vorgeſteru trafen in Kahlberg drei 
Offiziere und 25 Mann der Königsberger Pioniere 
ein. Das Kommando hat den Auftrag, läugs der 
Nehrung abeſſyniſche Brunnen auszulegen. 
Danzig, 19. Juli. (Unter Hinterlaſſung Augen 
Verbindlichkeiten) verſchwand vor einigen Wochen 


ſtützungen wird dem Kreisausſchuß übertragen. Es]! Vaterlandes lauern 


wird ſeiner Beſtimmung überlaſſen, inwieweit 
e te ga zu 11 
ob er theilweiſe oder ausnahmsweiſe 
2 iſt. Ben 111 2) - bender niet 
tantsregierung bewilligte Kapital iſt ausſchließ⸗ 
lich zum Ankauf von Saatgut, Futter Sek u 
Düngemitteln anläßlich der im Kreiſe herrſchenden 
ſchwierigen Lage der Laudwirthſchaft beſtimmt. 
Es darf daher zu anderen als den geuaunten 
Zwecken nicht verwendet werden. 
Kaufpreiſe für die Naturalien ſind den damit be⸗ 
dachten Landwirthen zinslos zu belaſſen. Die Feſt⸗ 
ſetzung der Riickzahlungsfriſten unterliegt der Be 
ſtimmung des Kreisausſchuſſes. 
5 lediglich nach der Bedürftigkeit und Leiſtungs⸗ 
mar id ee 3 zu — 
u dazu dienen, um wirkli e igen 
die Fortführung des Betriebes zu erleichtern und 


ſtunden und S 
4. Das von der königl. dringen dieſer Feinde zu verhüten. 


Die geſtundeten Luft fortpflanzen. 


bereits die ſchlimmen 


Feinde: Cholera, Pocken und Peſt. Der 
taat bietet alle Mittel auf, um das Ein⸗ 
Das iſt 
zwar ſehr löblich, aber nicht genügend ſicher, 
denn alle Epidemien, alle anſteckenden Krank⸗ 
heiten wie Cholera, Peſt, Diphtheritis, Schwind⸗ 
ſucht, Typhus u. ſ. w. können ſich durch die 
Die Luft aber können 
wir nicht desinfiziren, wie etwa ein Kleidungs⸗ 
fi oder ſonſt einen Gebrauchsgegenſtand, 


Die Beihilfen um die Krankheitserreger zu tödten. 


Dieſe Krankheitserreger aber ſind kleine 
Lebeweſen, Pilze, welche keim⸗, lebens⸗ und 
fortpflanzungsfähig ſind. Durch ihre Ver⸗ 


fie thunlichſt in ihrem früheren wirthſchaftlichen mehrung in unſerem Körperinnern, in un⸗ 


Stande zu erhalten. 5. Ueber die Art der Ver⸗ 
wendung des dem Kreiſe gewährten Staatsdar⸗ 
lehns hat der Kreisansſchuß unter Einreichung 


der Beläge dem königl. Regierungspräſidenten 


ſerem Blute ändern ſie — wenn ſie ſtark 
genug ſind — die Funktionen unſeres Körpers 
nach ihrem Sinne, das heißt ſie rufen die 


alljährlich zum 1. April einen Rechenſchaftsdericht betreffende Krankheit hervor. 


zu erſtatten. 6. Der Kreisgusſchuß wird er⸗ 
mächtigt, alle weiteren zur Durchführung dieſes 
Beſchluſſes erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. 

— (Vertreibung der Fliegen.) Vielerlei 
wird zur Vernichtung der Fliegen, die oft eine 
empfindliche Plage find, empfohlen. Das ſicherſte 
Mittel iſt Zugluft und Entziehung der Be⸗ 
dingungen zu ihrer Entwickelung und ihrem Be⸗ 
ſtehen. Nie laſſe man den Fliegen Speiſereſte zur 
Beute. Wo bei offenen Thüren und Fenſtern Brot⸗ 
oder Kuchenkrümchen herumliegen, wird es immer 
viel Fliegen geben. 
unappetitlich aus, noch mehr die Leimruten, die 
noch außerdem durch den Anblick der ſtundenlang 
zappelnden Thiere verhärtend auf das Kinder⸗ 


Fliegengläſer ſehen immer kugelförmige Spaltpilze. 


Dieſe kleinen, durch das uubewaffnete 
Auge kaum oder garnicht wahrnehmbaren 
Pilze haben die verſchiedenſten Formen und 
nach dieſer Form hat man ſie benannt. 

Spaltpilze iſt der Geſammtname der ge⸗ 
fährlichen Krankheitserreger. Sind dieſe Spalt⸗ 
pilze von kurzer dicker Form, ſo nennt man 
ſie Bakterien. Haben ſie dünne fadenförmige 
Geſtalt, jo heißen fie Bazillen. Coccen find 
Vibrionen und Spi⸗ 
rillen ſind ſpiralförmig gewundene Spaltpilze. 

Die Vermehrung dieſer gefährlichen Spalt⸗ 


Leider aber wollen die wenigſten Menſchen] hunderts hat ſich die Sterblichkeit in Schweden 
etwas von einer Diätetik des Körpers verringert von 26,8 bis 16,5 vom Tauſend. 


wiſſen, denn dieſe Diätetik iſt ihnen läſtig, 


weil ſie eine genaue Kenntniß des menſch⸗ 
lichen Organismus vorausſetzt, die allein im⸗ 
ſtande iſt, Krankheiten im Keime zn erſticken] 16,5 


oder am gefahrvollen Umſichgreifen zu ver⸗ 
hindern. 

Jeder einzelne Menſch hat es in ſeiner 
Gewalt, ſein wichtiges Gut, die Geſundheit, 
und mit dieſer langes Leben zu erlangen, 
ſobald ihm nur genügendes Wiſſen und 
feſter Wille zutheil wird. 

Mit Recht jagt der berühmte Hufeland 
in ſeiner Diätetik: 

Geſundheit und langes Leben. 
körperliche und ſeeliſche Schönheit 
liegen in des Menſchenhand. 
Diät heißt die Zauberformel.“ 


BBB 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Das Befinden Leo Tolſtois hat ſich derart 

ebeſſert, daß, wenn nicht ein Rückſchlag eintritt, 

raf Tolſtoi in wenigen Tagen das Bett verlaſſen 
ann. 

London, 19. Juli. Lord Liſter fordert im 
„Britiſh Medical Journal“ und in der „Lancet“ 
alle engliſchen Aerzte, welche zur Virchow⸗ 
Feier nach Berlin entſandt werden, auf, ihm 
ihre Namen mitzutheilen. 


Mannigfaltiges. 


(Zu einem tragikomiſchen Auf⸗ 
tritt) kam es am Donnerſtag Abend in der 


In der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
betrug fie 21,2 und ſank dann in den fol⸗ 
genden Jahrzehnten auf 20,2, 18,3, 16,9 und 
Bei ſolchen Geſundheitsverhält⸗ 
niſſen iſt es kein Wunder, wenn man auf 
Schritt und Tritt einem „alten Schweden“ 
begegnet. 

(UCnerträgliche Hitze) herrſcht noch 
immer in ganz Amerika. Im Maisgebiet 
hat ſich wenig geändert, die Maisernte gilt 
für verloren. In Theilen von Nebraska, 
Oſt⸗Kanſas, Mifjonri, - Süd⸗Minneſota und 
Süd⸗Dakota verurſachten Platzregen zeit⸗ 
weilige Erfriſchung; es weiſt aber nichts 
— hin, daß die Abkühlung anhalten 

ird. 

(Brinze Baſta.) Unter dieſem Titel 
veröffentlicht der „Glas Crongorea“, das in 
Cettinje erſcheinende Leibblatt des Fürſten 
von Montenegro, folgende Geſchichten: „Jüngſi 
war „Cercle“ im Konak, und dabei kam das 
Geſpräch auch auf den allzureichlichen Kinder⸗ 
ſegen am Hofe von St. Petersburg. „Mir 
iſt es ſeinerzeit gerade ſo gegangen,“ meinte 
der Fürſt. „Bei der erſten Tochter freute 
ich mich und dachte, für einen Jungen iſt es 
immer noch Zeit. Bei der zweiten war ich 
ein klein bischen enttäuſcht. Bei der dritten 
war mir ſchon angſt und bange. Bei der 
vierten aber war's mir zu viel. „Stani (Halt), 


Faun wirken, Ein, Ane u But u pilze un in — Weiſe, daß ſie ſich 15 
gung der Fliegen iſt eine Abkochung von Qnaſſia⸗ zwei Hälften ſpalten, wenn fie eine gewiſſe 
Spähnen. Auf 100 Gr. von dieſen Spähnen gießt Größe erreicht en Dieſe ne bleiben 


m i Obertaſſen Waſſer und läßt fie eini AA a f 

Stunden . kochen; Zu 3 entweder frei, jede für ſich, oder ſie bilden 
wonnenen Extrakt miſcht man eine Taſſe Zucker Gruppen, wie es mit Vorliebe die Coccen 
prup. In dieſe Flüſſigkeit taucht man gewöhn⸗ thun. Kälte und Reinlichkeit find ſchlimme 
liches Löſchpapier, welches man auf kleine Teller legt. Feinde der Spaltpilze, dagegen lieben fie 


— GBarnum und Baileys Schanſtel⸗ 
lung.) Die Direktion jehreibt uns, daß die Ge⸗ 
rüchte, welche hier verbreitet Find und nach denen 


feuchte Wärme. So iſt ein unreiner Mund 
ein vorzüglicher Heerd, um Pilze zu züchten. 


kur ein Theil des Unternehmens nach hier käme, Hier können ganze Generationen ausgebrütet 


unwahr find. Die Perſonen, welche dieſe Gerüchte 
erbreiten, handeln entweder aus böswilligen 
otiven oder ans Unkenntniß. Genan in der⸗ 
ſelben Weiſe und genau in demſelben Umfange, in 


werden; hier gedeihen ſie vorzüglich und 
dringen in die Schädelhöhle, in das innere 
Ohr, in die Speichel⸗ und Lymphdrüſen, in 


welchem das Unternehmen in Hamburg, Berlin, die Lungen und das Blut ein. 


Leipzig, Dresden, Köln, München, Wien, Budapeſt 
und anderen Städten gezeigt worden ift, wird die 
ganze Schauſtellung auch hier gezeigt werden. Es 
trifft dieſelbe Anzahl der eigenen Waggons hier 


Man ſieht alſo, wie Reinlichkeit und 
Pflege des Körpers leicht anſteckende Krank⸗ 
heiten verhüten können. 


ein, es werden dieſelben gigantischen Zelte anfge⸗ Am vortheilhafteſten für die Entwickelung 
ſchlagen, es werden diejelben prachtvollen Ele-] iſt die Blutwärme des menſchlichen Körpers, 
r diejelben Prachtthier⸗Exemplareſalſo 37--38 Grad Celſius. Es liegt daher 


er anserleſenen reichhaltigen Menagerie gezeigt, : $ 
es werden die ſämmtlichen edlen Raſſepferde dem auf der Haud, daß fich jede Art von Spalt⸗ 


Zuſchaner vorgeführt, es wird genau dafielbejpilz in geeignetem Blut maſſeuhaft entwickeln 


Pücklerſtraße in Berlin. Der Frau eines ſagte ich, jetzt iſts genug! Und zum Zeichen, 
dortigen Hausbeſitzers war der Verdacht ge⸗ daß es wirklich genug ſei, ließ ich fie auch 
kommen, daß ihr Gemahl ſich hübſchen Mie⸗Stana taufen, obgleich das ein ganz neuer 
therinnen gegenüber liebenswürdiger erwies, Name war.“ „Nun, Hoheit, und hat Ihr 
als ihr angenehm ſein konnte. Sie paßte] Mittel geholfen?“ fragte die neugierige Frau 
daher, als ſich ihr Mann auf den Treppen ſeines der Reſidenten. „Jawohl! Wenns genug 
des Hauſes zu thun machte, durch das Guck⸗ iſt, iſt's genug, und das „Nächſte“ war ein 
loch der Entreethür ſcharf auf und hatte Junge, war mein Danilo. Der Zar ſollte 
ſchließlich das „Glück“, ihren Mann zu er⸗ es ebenſo machen, wie ich: „stani“. Ju Rom 
blicken, als dieſer einer die Treppe herauf⸗ übrigens habe ich den Rath ſchon gegeben. 
kommenden Dame um den Hals fiel und ſie] Nur ſoll man nicht zulange damit warten. 
abküßte. Ohne ſich lange zu beſinnen, nahm] Nach der zweiten Tochter ſchon: Genug, über⸗ 
die entrüſtete Ehegattin den bereitftehenden geuug!“ „Und fo ſoll ſchon die zweite Prin⸗ 
Waſſerkübel, riß die Thür auf und goß den zeſſin in Italien „Stana“ heißen?“ „Nein, 
Juhalt des Gefäßes über die ſich noch immer aber Baſta, denn dort wird italieniſch ge⸗ 
gegenſeitig Küſſenden aus. Jetzt erſt, nach⸗ſprochen. Und — Prinzeß Baſta — klingt 
dem ſich die pudelnaß Gewordenen mit lauten] das nicht ſchön? ..“ 

Augſtſchreien aus ihrer Umarmung gelöſt (Fatal.) Junger Arzt (der bisher 
hatten, ſah die Hauswirthin, daß fie ihrer vergeblich auf Patienten gewartet und zu 
eigenen Mutter, welche ihr einen Ueber⸗ ſeiner Freude eines Tages doch einen Kranken 
raſchungsbeſuch abſtatten wollte, einen ſo[ im Sprechzimmer findet): „Nun, was fehlt 
kühlen Empfang bereitet hatte. Die Heiter⸗ Ihnen, mein Lieber?“ — Michelbauer: „Ach, 


intereſſante Programm mit ſämmtlichen Artiſten] und den Körper krank machen kaun. 


geboten, es werden dieſelben intereſſanten und anfe 
regenden Wettrennen altrömiſchen Stiles durch 
die ganze Bahn ans ten, wie es bisher ſtets 
geſchehen iſt und geſch 


Zum Glück aber iſt das geſunde Blut der 
ſchlimmſte Feind aller Pilze. In einem ge⸗ 


en wird. Kurz, es wird] ſunden Blut können fie nicht nur nicht ſeſten 


alles geboten, was geboten werden kann, ohne] Fuß faſſen, nein, fie werden einfach vernichtet. 


auch nur das geringſte auszulaſſen oder zu ver⸗ 
kürzen, alles wird hier ner e zur Vorführung 
elangen! Noch niemals iſt Barunm und 

ileys größte Schauftellung der Erde 


So erklärt ſich die auffallende und zum Glück 
recht häufige Thatſache, daß gewiſſe Meuſchen 


netheilt | garnicht von auſteckenden Krankheiten befallen 


worden, noch wird ſie je N werden! Nach] werden. 


jedem Orte, der zur Vorführung ins Auge gefaßt 
worden iſt, wird das geſammte Unternehmen mit 
allem Material, Perſonal und Thieren ungetheilt 

ebracht. In kleineren Städten hält ſich die Schau⸗ 


Nach den neueſten Entdeckungen enthält 
nämlich das menſchliche Blut Stoffe, die ſich 
für alle Pilze als Gifte erweiſen. Dieſe 


eu naturgemäß unr kurze Zeit auf, meistens Stoffe neunt die Wiſſenſchaft „Alexine“. Sie 


verweilt das Unternehmen einen Tag in einem 


werden von den weißen Blutkörperchen aus⸗ 


boch zel Borttelkungen apfelwirt 4 een geſchieden und ſchützen den Körper nicht nur 


jedoch zwei Vorſtellungen abſolvirt; iſt der Or 


größer oder die Umgegend dicht bevölkert, jo werden gegen die gefährliche Wirkſamkeit ſämmtlicher 
zwei Tage oder mehrere Tage genommen. Die] Spaltpilze, ſondern fie vermögen auch einen 


Wahrheit der Angabe, daß die Schauftellung ſtets 
mit dem ganzen Apparat reiſt, wird am beſten 


heilenden Einfluß auszuüben. So erklärt 


durch die verſchiedenen Eiſenbahnen zu erfragen ſich die moderne Wiſſeuſchaft die bisher im 


fein, welchen genan bekannt iſt, wie viele Waggons] tieſſten Dunkel gehüllt geweſene 


„Natur⸗ 


mitgenommen werden, und wird man ſtets diejelbe | heilkraft“. 


Anzahl Waggons hören. Es ſind 67 Waggons, 
welche mittelſt vier Sonderzfgen befördert werden. 
Auch mit der Eifeubahn dieſer Stadt iſt das gleiche 


Je geſunder, je kräftiger, je reichlicher 
unſer Blut den Körper durchſtrömt, deſto 


Abkommen getroffen worden, und werden die] mehr „Alexine“ erzeugt es, deſto geſchützter 


ſümmtlichen dem Unternehmen gehörigen rieſigen, find wir gegen Epidemien. 


gg konſtruirten Waggons hierher kommen. 
e bier Extrazüge treffen früh morgens am 


30. Juli hier ein. Die Zelte werden in früher 


Morgenſtunde aufgebaut, und finden hier zwei Vor- ſucht Herr zu werden. 


Auf dieſes Prinzip 
geſtützt, hat man in neueſter Zeit auch mit 
Erfolg verſucht, der fürchterlichen Schwind⸗ 
Man verſucht durch 


ſtellungen ſtatt. Am Abend deſſelben Tages wird] mechaniſche Mittel, durch Körperdruck oder 


das geſammte Material verladen, um in der Nacht 
Ga Allenſtein zu fahren, woſelbſt am 31. Juli 
Gaſtſpiele gegeben werden. 


e Wieſenburg. 20. Juli. (Schulfeſt.) Die hieſige] Heilſtoffen. 


Körperlage einen ſtärkeren Blutzufluß nach 
den Lungen herbeizuführen, und mit dieſem 
Blutüberſchuß auch mehr jener Schutz⸗ und 
Die Heilkraft einer klünſtlichen 


Gutsſchule feierte geſtern in dem Wäldchen des] Blutſtanung bei örtlicher Tuberkuloſe war 


Herrn Beſitzers Zittlau⸗Alt⸗Thorn ihr Schulfeſt. 
Uuter Vorautritt der Muſik bewegte ſich die 


ſchon lange bekannt, die moderne Wiſſenſchaft 


2 i i de 
ingendliche Schaar zum Feſtplatze und ergötzte ſich hat nur mehr Syſtem in dieſe Heilmetho 
durch blies Spiel und Tanz, an dem ſich auch gebracht. 


die erſchienenen Erwachſenen lebhaft betheiligten. 
zum Schluſſe des Feſtes dankte Herr Lehrer Rutz 
Ur Hergabe des Feſtplatzes und der Schulgemeinde 
für die Unterſtützung des Feſtes. Anknüpfend au 
den geſchichtlichen Gedenktag, Todestag der Königin 


Alſo geſundes, reichliches Blut iſt der 
beſte Schutz gegen jede anſteckende Krankheit, 
mag ſie einen Namen führen, wie ſie will. 

Wie aber kommen wir zu dieſem geſunden 


Luiſe (19. Juli), forderte er zu derſelben Liebe Blut und wie verbeſſern wir ſchlechtes Blut? 


und Treue auf, wie fie dem Königshanſe in jener 
: —— Zeit der Wiedergeburt Preußens bewieſen 
wurde. 


Durch geſteigerten Stoffwechſel, denn je 
energiſcher dieſer Stoffwechſel vor ſich geht, 


Leibitſch, 20. Juli. (Kriegerverein) Sonntag deſto geſunder iſt der Menſch. Zu einem 


den 28. d. M 


ts. 6 Uhr nachmittags findet in guten Stoffwechſel gehört vor allen Dingen 


Leibitſch im Lokale des Kameraden Windmüller eine gute Ernährung. Dieſe Nahrung aber 


die Vereiusſitznug des Kriegervereins Leibitſch 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Aufnahme 
neuer Mitglieder, 2. Wahl der Delegirten zum 


Bezirkstage in Culm, 3. Beſprechung Über die 


muß auch verdaut und verwerthet werden 
durch entſprechende Bewegung oder Arbeit. 
Regeln laſſen ſich da für jeden nicht auf⸗ 


diesjährige Sedaufeier, 4. Vereinsangelegenheiten. ſtellen. Da heißt es Selbſtbeobachtung üben. 


Der beſte Schutz 
gegen anſteckende Krankheiten. 


on Dr. med. Ebing. 


Machdruck verboten.) 


Wir müſſen uns befleißigen, unſeren Körper 
kennen zu lernen und ihn nach den Regeln 
einer angemeſſenen Diätetik zu behandeln. 
Schon unſere Kinder ſollten von Jugend an 
daran gewöhnt werden, ihren Körper zu be⸗ 


keit der zahlreichen Augenzeugen des Vor⸗ 
falles, die ſich infolge der Angſtrufe auf der 
Treppe eingefunden hatten, kaun man ſich 
leicht vorſtellen. 

(Selbſtmorbd) beging in Eſſen der Ju⸗ 
duſtrielle Hugo Schürenberg. Er iſt ein 
Opfer des immer größeren Umfang annehmen⸗ 
den Krachs in der Bank⸗ und Induſtriewelt 
geworden. . 

(Vergiftet.) Wegen Familienzwiſtig⸗ 
keiten vergifteten ſich in Leheſtein bei Gera 
der Aufjeher Goetz und deſſen Tochter. 

(Eine ſchreckliche Brandkata⸗ 
ſtrophe) hat den Flecken Pleyſtein (Bayern) 
heimgeſucht. Es ſind 72 Hauptgebäude ein⸗ 
ſchließlich der Stadlpfarrkirche, der Wall⸗ 
fahrtskirche und des Pfarrhofes, ſowie 78 
Nebengebäude vollſtändig eingeäſchert worden. 
102 Familien ſind obdachlos geworden. Die 
Nothlage der Abgebraunten iſt um fo größer, 
als ſie erſt kürzlich ihre Holz⸗, Streu⸗ und 
Futtervorräthe eingeheimſt hatten, die jetzt 
mit ein Raub der Flammen wurden. — Nach 
einer Meldung des „Regensb. Anz.” wurden 
in dem oberpfälziſchen Pfarrdorfe Ebnath 
17 Wohnungen mit 16 Nebengebäuden durch 
Feuer zerſtört; ein Knabe kam in den 
Flammen um. 

(15 Räuber) überfielen, wie aus Jaros⸗ 
law gemeldet wird, in der Nacht zum Freitag 
6 Werft vor Moskan einen Güterzug. Das 
Perſonal des Zuges wehrte im Verein mit 
Streckenarbeitern die Räuber ab und nahm 
einen derſelben feſt. Die anderen entkamen 
im Walde. 

(In London hat die große Hitze) 
eine allgemeine Auflehnung gegen die eiſernen 
Geſetze der Kleiderordnung erzeugt. Der 
Strohhut nimmt überhand, und mancher ent⸗ 
ſagt der Weſte und ſchmückt ſich mit einem 
breiten, dem Oſten entlehnten ſeidenen Gürtel. 
Ju der City erſcheinen die kouſervativſten 
Geſchäftsleute, Männer, die man ſich ohne 
Zylinder und ſchwarzen Bratenrock ſchlechter⸗ 
dings nicht vorſtellen kann, im Strohhut und 
leichteſten Flausröckchen. Strohzylinder ſieht 
man verſchiedentlich, ohne daß ſie ſonderlichen 
Anklang fänden. Fälle von Hitzſchlag waren 
beſonders am Freitag zahlreich. Eine ganze 
Menge Leute, die auf der Straße zuſammen⸗ 
brachen, wurden in die Krankenhäuſer einge 
bracht. 8 
(Das geſündeſte Land in Europa.) 
Dieſen Ruhmestitel nimmt Schweden in Ans 
ſpruch. Die Sterblichkeit beträgt in Schweden 
gegenwärtig 16,5 vom Tauſend gegen 23,3 


Der Sommer iſt da und mit ihm die ge⸗ obachten, ſchon in der Schule ſollte eine in Weſteuropa, insbeſondere gegen 18,8 in 


fährlichſte Zeit für anſteckende Krankheiten, angemeſſene 
An den Grenzen unſeres werden, 


für Epidemien. 


Geſundheitzlehre vorgetragen 


reich. 


England, 22,2 in Frankreich, 29 in Oeſter⸗ 
ich. Im Laufe des vergangenen Jahr⸗ 


ich wollt' nur fragen, Herr Doktor, ob Sie 
mir nicht die Adreſſ' von Ihr'm Vorgänger 
ſagen könna?“ 

(Empfehlung.) „ . Sie wollen als 
Hausmeiſter bei mir eintreten? ... Verſtehen 
Sie denn auch alle häuslichen Arbeiten — 
z. B. Feuer machen?“ — „Und ob! Ich hab' 
ſchon einmal ein ganzes Haus angezündet!“ 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinz. Wartmann in Thorn. 
Amtliche * Produkten⸗ 


vom Sonnabend den 20. Juli 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Künfer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 

hochbunt und weiß 766—777 Gr. 172 ME, 

inländ. bunt 772 Gr. 168 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 711 bis 
738 Gr. 130—132 Mk., tranſito feinkörnig 741 
Gr. 92 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto 
große 624 Gr. 100 —102 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
rüne 106—118 Mk. 5 
Nübjen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Winter: 236—237 ME 


Kleie per 50 Kilogr. Roagen⸗ 4254,75 Mk. 


amburg, 20. Juli. Rüböl ruhig, loko 56. 
_ Be Suhl. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
Be Standard white loko 6,85. — Wetter: 
eiB. 


23. Zuli: 
Sonn.⸗Unterg. 8.05 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.54 Uhr. 
Mond-Untera. 10.42 Uhr. 


Braut-Seiden-Robg M. 1750 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei 2 
ſandt! Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzer, weißer 
und farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pig. bis 18.65 
per Mete 


C. Henneberg. Seidenfabrikant (k.u.K.HofL) Zürich. 


3X 3 


Mark nur koſten 3 Meter Habicht⸗Cheviot ſchwarz 

oder blau in reinwollener, guter Waare aus dem 

bekannten Tuchverſandthauſe Guftan Abicht in 

Bromberg. Muſter hiervon oder die Geſammt⸗ 

8 franko und umgehend nur au Selbſt⸗ 
ufer. 


Sonn.⸗Aufgang 4.07 15 


— W 
N ei d en stoffe von 75 Pig. per Meter 


an. Muster portofrei. 


Deutschlands grösstes Spootalgeschäft 


MIGHELS & Cie BERLIN sw. 15 
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Berdſfentlicht. 


Bekanntmachung. 


Der nächſte Kurſus zur Ausbildung 
von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
ſchmiede zu Charlottenburg beginnt 
am Montag den 5. Augnſt d. Is., 
morgens 8 Uhr. 

Anmeldungen ſind zu richten an 
den Direktor des Inſtituts, Ober⸗Roß⸗ 
arzt a. D. Brand, zu Charlottenburg, 
Spreeſtraße 42. 

Unterſchrift. 


Thorn den 19. Juli 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Schuldienerſtelle bei der ſtädt. 
Mädchen⸗Mittelſchule und der ſtädt. 
II. Gemeindeſchule iſt zum 1. Oktober 
er. zu beſetzen. 

n = Einkommen 1 ve 
ei freier Wohnung und Heizung jähr⸗ 
lich 750 Mark. ; b 

Die Wohnung beſteht aus zwei 
großen Stuben, einer Kammer und 
einer Küche. - - 

Die Anſtellung erfolgt mittelſt eines 
Dienſtvertrages auf dreimonatliche 
gegenſeitige Kündigung und vorläufig 
auf 6 monatliche Probedienſtleiſtung. 

Die Verrichtungen des Schuldieners 
beſtehen neben den Botengängen und 
ſonſtigen Dienſtleiſtungen für die 
Schuldirigenten hauptſächlich in 
Reinigung und im Winter Heizung 
(eiuſchl. Zutragen des Feuerungs⸗ 
materials) von 23 Zimmern und 3 
—— ee in — — der 

lure, Treppen, eu 0 

Bewerben“ insbeſondere Mititäran- 
wärter, welche kräftig, nüchtern und 
zuverläſſig fein müſſen, werden auf- 
gefordert, ihre Meldungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen und des 
Lebenslaufs bis zum 25. Auguſt d. 
Is. an uns einzureichen, Militäran⸗ 
wärter haben den Zivilverſorgungs⸗ 
ſchein beizufügen. 

Thorn den 13. Juli 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die an Unbemittelte (Schüler, Lehr⸗ 
linge, Dienſtmädchen und andere) zur 
Ausgabe durch die Herren Lehrer, 
Bezirksvorſteher, Armendeputirten ge⸗ 
langenden Badekarten berechtigen 

r Benutzung der Weichſelfähre gegen 

ahlung von 2 Pfennig für Hin⸗ und 
Käckfahrt nur in dem Falle der ſich 

1 . beben Benutzung der 

en Badeanſta 

Nie für dieſen Zweck dürfen fie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten, wie in dem vorge⸗ 
kommenen Falle, daß ein Geſchäfts⸗ 
inhaber die Badekarten durch Lehr⸗ 
linge lediglich zur Verbilligung von 
Geſchäftsgängen beuntzen läßt. Um 
Mittheilung dieſes bei Ausgabe der 
Karten wird erſucht. 

Thorn den 13. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Liefe des Petroleums zur 
Straßenbeleuchtung für die Zeit vom 
15. Auguſt 1901 bis 15. Mai 1902 
oll im öffentlichen Verdingungsver⸗ 
ahren vergeben werden. 

Schriftliche Angebote hierauf, wohl⸗ 


verſchloſſen, verſiegelt und mit ent⸗ 

fpreihender Auffchrit verſehen, werden 

Sonnabend den 27. Juli 1901, 
vormittags 11 U 


f hr, 
im Geſchäftszimmer der Gasanftalt 
e e tuojeibf auch die 
Eröffnung der eingegangenen Offerten 
im Beiſein der ekwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 
Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Gasanſtalt aus 
find vor Abgabe der Offerte zu 
zeichnen. ö 
orn den 13. Juli 1901. 
Der Magiſtrat. 


In dem Verfahren betreffend 
die Simangaveriteigerung des in 


1 
uche von Amthal, Band V, Blatt 
auf den Namen des Schmiede ⸗ 
meiſters Keri Krakowskl, in 
tergemeinſchaftlicher Ehe mit 
a0 ber a e 
8 
a . 1901 — — 
. — gerungstermin auf⸗ 


Thorn den 10. Fuli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Verfahren betreffend 
die Zwaugsverſteigerung des in 
8 warzbruch belegenen, im 
Baundbuche von Schwarzbruch, 

and VI, Blatt 135, auf den 

amen des mit Ida, geb. Ott in 
ergemeinſchaftlicher Ehe le⸗ 
enden Ernst Ruks einge⸗ 
tragenen Grundſticks iſt der auf 
pen 19. Auguſt 1901 anberaumte 
8 On dteigeruugstermin aufge⸗ 


born den 10. Juli 1901. 
— Amtsgericht. 
; Heri 
fein ringe 
empfiehlt” 3 r En 10 Big, 


ct Kohnert. 
Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Damen⸗Haare 


Bekanntmachung. 


Es wird heabſichtigt, vor Schu 
li und Otteraue am linken, vor 
Steinort am rechten Ufer der 
Weichſel, (Stromkilometer 46,4 
bis 49,6) zwei Buhnen zu ver⸗ 
längern und zwiſchen den vor⸗ 
handenenneuen Werken anzulegen. 


Uferbeſitzer und Intereſſenten 
werden aufgefordert, am Freitag! 


den 26. Juli d. Js. im Amts⸗ 
zimmer der III. Bauabtheilung 
in Schulitz am Markt Nr. 76 
um 11 Uhr vormittags ſich ein⸗ 
zufinden, wo der Regulirungsplan 
vorgelegt und erläutert wird, ſo⸗ 
wie etwaige Einwendungen ent⸗ 
gegengenommen werden. 

Bis zum 3. Auguſt d. 32. Liegt 
der Pian während der Dienſt⸗ 
ſtunden in meinem Amtszimmer 
zur Einſicht aus. Bis zu dem 
Tage können 
wendungen mir 
werden. 5 

Thorn den 19. Juli 1901. 


Der Waſſerbaninſpektor. 
Zurückgekehrt. 
Dr. Jaworowiez. 


Lose 


zur 13. Marienburger - Geld: 5 


lotterie, Ziehung am 13. bis 15. 
Auguſt, Hauptgewinn 60 000 Mk., 
à 3,30 Mark, 


zur 9. Berliner Pferdelotterie, 


Ziehung am 11. Oktober er., Haupt⸗ 


gewinn im Werthe von 10 000 Mk., 


a 1,10 Mark, 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 


Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
a 1,10 Mark, 

zur Lotterie der „Internationalen 
Ausſtellung für Feuerſchutz und 
Jenerrettungsweſen Berlin,“ 
Ziehung am 15. Oktober, Haupt⸗ 
gewinn im Werthe von 25000 Mk., 
à 1,10 Mark 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Lohnzahlungsbücher 


ür Minderjährige 
(bis „ 25 Lebens ⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. x 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Gesucht 


ein freundl. möbl. Zimmer mit guter 
Penſion. Gefl. Angeb. u. A. S. 20 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


1 Balkonwohnung, 
I., 5 Zimmer u. Zubehör, Gas- und 
Badeeinrichtung, von Herrn Kaufmann 
Sohnibbe bewohnt, zum 1. Oktbr. zu 
.. 


Eine Wohnung, 
J. Etage, 3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen im 
neuen Hauſe Araberſtr. 5. 
1 Wohnung, I., 3 2 U. dur 
behör, von Herrn O 2 r. 
Stenzel bewohnt, iſt vom 1. 
zu verm. Kat enſtr. 3 — 
Eine Wohnung, 
3 Zimmer, helle Küche nebſt Zubehör 


vom 1. Oktober zu vermiethen, für 
270 Mk. A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


Eine Wohnung, 


1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 


vollſtändig neu renovirt, ſofort zu 


vermiethen. A. Taufel, 


Gerechteſtraße 25. 1 


Wohnung, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör, an 
ruhige Miether vom 1. Oktober zu verm. 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 


und⸗ Mocker, Wilhelmite, 7 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern n. 
Veranda vom 1. Oktober cr. billig zu 
verm. Näh. Brückenſtraße 5, I. 


Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Tr., 4 Zim., 
Küche u. Zubeh. vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Raphael Woltf. 


Ei Wohnung von 4 Zimmern 


und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ ® 


ſichtigung von 10—12 Uhr. 


Mauerſtraße 52, I. 1 


Em Wohnung don 5 Himmern 


mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 


behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
Garten⸗ u. Ulanenſtr.⸗Ecke 4. 
Mobeerekl. amilien wohnungen 
zu verm. Mocker, Schwagerſtr. 32. 

6. Fiedler, Gärtnerei. 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4] 


Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Okkober 

zu vermiethen. August Glogau. 
n meinem Haufe Heiligegeiltftr. Nr. 
iſt eine Wohnung, nach der 


eichſel gelegen, beſtehend aus drei] 


Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
N. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


wei kl. Wohnungen uebit Bubeh. 


zu vermiethen. Gerberſtr. 25. 


MW iethen. 
waden Culmerſtraße 8 getauft. Wohnungen Bäerſraße 10. 


etwaige Ein 
eingereicht! 


E {f la wasserdichte Stakenpläne, D chpf 

m 71 ane, —— Wagen-Staubpläne, Ei 1 unnen, — 
Säcke, baumwollene Maschinen- Treibriemen, Kameelhaar-Treibriemen, | Ziegel, Röhren, Radial, Brunnen⸗, Kloſter⸗, Verblend⸗ 
wollene Pferdedecken, Sommer-Pferdedecken, Arbeiter- Schlafdecken, Ein- und alle Arten Formſteine 


— empfehlt Carl Hallen, Thorn. in rother Farbe, gatantirt wetterfeſt, offeriert zu billigsten Preiſen franko 
8 8 5 jeder Beichiefablegeflation und frei 7% Thorn 


Dampfziegelei Zlotterie, Inh. Louis bfams, 


Thorn, Leibitſcherſtraße 38. 


Adolph Leetz 


THORN 


4 ele u. Lc bi 6 


— Gegründet 1838. 


Die beste und im Betrieb billigste Kraft 
für die Landwirthschaft. 


Stärken 


und 


Dentzer Spiritus=Lokomohile 


sowie stationäre Spiritus-Motore 


2 für Pumpenanlagen, zum Schroten, Häckselschueiden, Molkerei- 
betrieb etc. . 


# System Otto, mit elektrischer Zündung, 
ohne Aenderung, auf Wunsch auch mit Petrol und Benzin zu 
betreiben, daher völlig 


unabhängige Betriebskraft. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz, 


älteste u. grösste Motorenfabrik des Continents. E 
4 Ingenieurbureau Danzig, Stadtgraben 6, am Bahnhof. 


Einzige Spezialität seit 33 Jahren. 5 
58000 Motoren mit 290 000 Pferdetsärken im Betrieb. 
la Referenzen. Prompte Lieferung Koulante Zahlung. 


A Vertreter: Born & Schütze, Mocker b. Thorn. I 
: Monteure jederzeit von VER a 


De ee. . > Ole Zn zn 
Spezialitäten: | 
Spar - Seife. “SEE 


Aromatische Terpentin - Wachs- Kernseifen. 
SE" Salmiak-Torpentin-Schmier-Seife. “ag 


. 2 


P 


Große goldene Medaille. Paris 1900. Große goldene Fort 
ſchritts⸗Medaille. Neumünſter 1901. Verdienſt⸗ und Ehrenkreuz. 
Norddeutſche Anstellung 1901. Grand Prix mit Ehren⸗ 
kreuz. Nizza 1901. Engliſche goldene Staatsmedaille. London 1901. 


Das wirklich ſofort helfende, beſte, billigſte Haus⸗ und 
Heilmittel gegen: Katarrhe, Jufluenza, Verſchleimungen, 
alle Erkältungen, Krankheiten des Magens, der Niere, 
der Nerven, Schlafloſigkeit, Huſten, Verdauungsbe⸗ 
ſchwerden ꝛc. iſt ; 


Sieher’s Preiesefrönter, berüsmter Aonfelthee 


I Herzkrankheiten aus 6 Aepfelſorten von höͤchſtem Säuregehalt. Man mache nur 

Bad-Nauheim «=, „ ee 

. nie ar gen e ee mode e de Ele Bi 

Hann ... 1 Ba 2 
Frauenkrankheiten. Seeing epfelth ſe Nachahmung 


ſchieden zurück! Zu haben bei 


— 


== Prospekte auf Verlangen. 


=UniZz & 
ZGebronnte Haffe 08 


in Preislagen von 

Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 

per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſt⸗ 

klaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohlgeſchmack, 

voll entwickeltes Aroma, ſowie höͤchſte Ergiebigkeit. 
Niederlagen in Thorn 

bei Carl Sakriss, Hugo Claass und A. Kirmes. 


Paul Weber, Drogerie. 


4er 


Polster Tebensveriherungsbaut. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1901: 797% Millionen Mk. 

Bankfonds 2 8 51 5 wo 

Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128 %, der Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Sromberger 


Vorſtadt, Schulstr. Ur. 22, l. 
Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


Saiſer s Buſfergeſchäft 
En Gäßtes Kaftt⸗Jupert⸗Geſciſt Deuſchands BB 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
empfiehlt: 


Kaffee. Thee, Biskuit 


in allen Sorten und Preislagen. 
Ferner: 


= Kakao, Chokolade und Tucker waaren, 
in eigener Fabrik hergeſtellt, 
garantirt rein, zu billigſten Preiſen. 
Verkaufsſtelle in 


Thorn, Breitestr. 12. 


— 


Osisee- 


„ Toppo 


Norddeutsche Riviera. 


Prospekte gratis und franko. 


% aus der Fabrik von 1 
MEY &EDLICH, (x LEIPZIG-PLAGWITZ, 
BGE not. Sächs.u. Kg. VW , Rumän. Hoflieferanten. f 
l Balg, praktisch, elegant, 


ar Stoffwäsche | 


UNI ZU 
DE 2 , 
im Sturmschritt 
jagen sich heute die Erfindungen. Im 
Wettlauf der Waschmittel ist 
Dr. Thompson's Seifenpulver 
Marke SCHWAN, das erste aller Seifen- 
pulver, unerreicht an der Spitze, weil es 
noch heute von derselben unübertreff- 


lichen Güte ist wie damals, als es das 
einzige Seifenpulver war. 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


MW. im Gebrauch 7 — Ausserst vortheilhaft. & 
Diese Handelsmarke LES trägt jedes Stück .u 


Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Man hüte sich vor Nachabmungen, welche 
mit ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Ver- 
packungen und grösstentheils auch unter denselben 
Benennungen angeboten worden, und fordere heim 
Kauf ausdrücktich 


eclate Wäsche von Mey & Edlich. | 


Zu haben in allen besseren Handlungen! 


Suche für einen Knaben von 12 
und für ein Mädchen von 15 Jahren, 
welche die höheren Schulen hier be⸗ 
ſuchen, geeignete Penſion. Auer⸗ 
bieten unter A. 8. 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
er billig besseres weibliches 

Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „DeutſcheFranen⸗ 

tg.“, Coepenlok-Berlin, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen. —— 25 Su 
Fender Stelle jucht, verlange die | Portwein, roth. 

eutscheVak “Erin Sherry ve un 
n anzenpost“ Eßlingen. 2 


Tühtige Dreher e 


Ofierire ei Hunz 


Apfelwein . 3 Fl. 0,40 Mk. 
Heidelbeerwein „ „ 0,65 „ 
ſüß. Johannisbw. „ „ 0,80 „ 
Moſelwein „„ % , . 75 
̃ ¹m per 0,0... 17 
Rothwein een ‚15 77 
Ungarwein, ſüß u. hb. „ „ 1,15 


’ " 


exkl. Flaſchen. Bei Abnahme von 10 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 


Inh. W. Kratz, Ingenieur, 
Strasburg Westpr. 


Baäutiſchler 


ſtellen ein 


Houtermans & Walter, 
Thorn 3. 


2 Tiſchlergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
J. Golaszewski, 
Jakobſtraße 9. 


Malergehilfen 


und 


Anſtreicher 


können ſich melden. 


L. Zahn. 
E 


4 Malergehilfen 


E Ot10 Zakszowskl. 
Schwellenarbeiter 


werden verlangt in Forſt Rudak. 
u melden im Bruſchkruge. 
Acer Naufdarsge 
von ſofort geſucht. 


Paul Sieg & Co., 


Baugeſchäft, Mellienſtraße 94. 
ca. 7000 Mark 


werden auf ein ländliches Grundſtück 
zur erſten abſolut ſich. Stelle geſucht. 
Von wem, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


5 6000 Mark 


auf ein Geſchäftshaus in der Breitenſtr. 
ur ſicheren Stelle geſucht. Von wem, 
h t die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Mein Grundſtück, 
Mocker, Roſenſtr. 1, beſtehend aus 
1 Wohnhanſe und 4—5 Bauplätzen, 
ſämmtl. an der Straße gelegen, bin ich 
willens unter günſt. Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres daſelbſt bei 
A. Birkner. 
1 Grundſtück in Mocker bei Thorn 
mit Obſt- u. Gemitjegarten, Acker- u. 
Wieſenland, worin mit Erfolg eine 
Gärtnerei betrieben wird, iſt umzugs⸗ 
halber mit geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt Smu- 
einskl, Thorn, Culmer Vorſtadt 50. 


Grundſtück, EEE 
nahe hieſ. Stadt, mit 2 Morgen Land, 
auch paſſend für Gärtnereiaulage bei 
1—2000 Mk. Anzahl. zu verkauf. Kauf⸗ 
reflekt. erb. u. E. K. in der Geſchäftsſt. 


Die Einrichtung 


der Konditorei, Altſtädt. Markt 
Nr. 16, iſt wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen im ganzen auch getheilt 
zu verkaufen. Mittheilungen bei 

@. Jacobi, Bäckerſtr. 47. 


eitpierd, & 


Fuchswallach, G 
mit Stern und weißer „FI 
Hinterfeſſel, 1,76 m groß, 
Und kräftig, Trakehner Abſtammung, 
5 Jahre alt, ſelbſt gezogen, iſt zu 
verkaufen in 


Lindhof, Post Lipnitza Westpr. 
Wegen Aufgabe 


der Zucht verkaufe Danziger Flieger 
und Brieftauben für billigen Preis. 
Thorn, Schillerſtr. 1. 


Eine gut erhaltene Geige 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine faſt neue 


Rumpfbadewanne 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Brombergerſtr. 82, L I. 
Ein gut erhaltenes 


Damenfahrrad 
mit Nickelfelgen für 150 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Culmerſtraße 22. 


L elegante Concert⸗Jither 
mit Zubehör preiswerth zu verkaufen 
Brombergerſtr. 82, III, r. 
100 Liter Milch, täglich ſort⸗ 
dauernd, zum Wiederverkauf gegen ſo⸗ 
forlige Kaſſe werden geſucht. Näh unter 
Chiffre A. H. Nr. 100 i, d. Geſchäftsſt. 


Wobnang, 3 Bim., Küche u. Zubeh. 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


zu verm. Mocker, Bergſtr. 21.1. 


Flaſchen Preis⸗Ermäßigung. 


A. Kirmes, 


Eliſabethſtraße. 
Filiale: Brückenſtraße 20. 


Cäglich friſche, hochfeine 


Tafel butter, 


Landbrot, 


ſowie 


ff. Gastiebay-Matjesheringe 


empfiehlt zu den äußerſt billigen 


Preiſen 


Julius Müller, 


Moder, Lindeuſtraße Nr. 5. 


DieGhemische Waschanstalt 


und Färberei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


Ziehung 13., 14,, 15. Augıst, 


Marienbur 
8 
Loose a3 Mk. 5 P e 
280000 Loose. 9840 Geldgewinne, 
zahlbar ohne Abzug mit Mk. 


365,000 


Hauptgewinne: Mark 


3905 10 8360 


Loose versendet General-Debits 


Lud. Miller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5, 
Hamburg, gr. Johannisstr. 21. 
Telegr.-Adr., Giucksmüller. 


Gummiwaaren 
jeder Art. 

Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 

W. H. Mielok, Frankfurt a. M. 


Durch vorzügliche Heuern fe gebe 

[2 * * 4 
Prima⸗Mielitzhen, 
das Kleehen übertreffend, bei jetziger 
Abnahme billig ab. Bitte zur Antwort 
Retourmarke. 


Fr. Knopke, Guts beſitzer, 
Sonnenburg (Neumark) 


Pelroleumbarrels 


zu höchſten Preiſen 
S. Simon, 


Elisabethstrasse 9. 


Strickwolle 


in vorzüglichen Qualitäten zu er⸗ 
mäßigten Preiſen empfiehlt 
Hermann Lichtenfeld, 


Eliſabethſtraße. 
Strumpflängen gut und billig. 


Pferdehäckſel, 


geſackt in 100 und 200 Ztr. Ladungen, 
ſowie Roggenlang⸗, Weizen: und 
Haferpreſſſtroh offerirt frei Bahn 
hier bifligſt 

Emil Dahmer, 


Schönſee Weſtpr. 


APR, EN “ N 
ENT 


. edegdon, 


Neustädt. Markt Nr. 20 


empfiehlt 


sämmtliche Kolonialwaaren 


zu Engros-Preisen: 
Weizengries . . . pr. Pfd. 1 Z | Würfelzuder, harten, pr. Pfd. a Z 
w ar 


Telephon 86. Telephon 86. 


Neige? Ta „ w. Sago a * 
Kartoffelmehh!l . „ „ 12 „ Hafergrütze „ „ 18 „ 
Fadennndelnn. . „ „ 18 „ Buchweizengrütze 0 
Apfelſchnitte . „ „ 38 „ ff. Berlgranpe . » „ „ 20 „ 
erſſogen 1 17 „ 7 mint: „ „ 18 
„ „ 2 „ 2 grobes e „ „ 2 
Quäker Oats . in ½ Pack. 36 „Vogelfutter „ „ 18 „ 

" „ . in ½ Pack. 19 „ | Weizenftärke. . . 
Hafermehl . . in ½ Pack. 48 „ Gerſtengrütze . „ „ 11 „ 
Hafermehl, loſe . . pr. Pfd. 25 „ Pflaumen. „ „ 19 „ 
Kakaopulver „ „ 120 „ Chokoladenmehl.. „ „ 40 „ 
Van.⸗Chokolade. . „ „ 85 „ Reisſtärkfte . „ „ 28 „ 
w. Bohnen „ „ 12 „ la amerik. Petroleum 1 Ltr. 18 „ 
Hirſegrütze .. „ „ 14 „Weiße Seife. . . pr. Pfd. 18 „ 
Farin „ „ 29 „ Grüne Seife. „ „ 19 „ 


Würfelzucker ; ; 


in jeder Preislage, ſowie 


Thee neuester Ernte. 


ff. Fruchtſäfte 


als: 
Hinbeerſaft, Erdheerſaft, Johaunisbeerſaft, Zitronenſaft 
zug in ½ Liter⸗Flaſchen, zu 70 Pf. per Flaſche, 


ff. Schleuderhonig pr. Pfd. 90 Pf. 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Ta 


Shilerſtaße Ar. 2 — neben Sila Reſtaurant — 


Naſir-, Friſir- u. 
Haarſchneide-Salon 


der Neuzeit entſprechend 


eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, meine hochgeehrten Kunden 
guf's eleganteſte und ſauberſte zu bedienen und bitte daher um geneigten 
Zuſpruch. Hochachtungsvoll 


J. Zielinski. 
Meine Filiale Heiligegeiſtſtraße 17 führe nach wie vor weiter. 
Stoppelrübensamen, 


Original-Nürnberger, lange, grünköpfige und runde rothköpfige ½ Ko. 
Mk. 1,00, 5 Ko. Mk, 9,00, 50 Ko. Mk. 80,00. Gelb. Senfsaat, Riesen- 


spörgel, Jncärnatklee, Sommer-Rübsen, Thymothee, Grasmischungen für 
ärten, Wiesen und Weiden empfiehlt die Samenhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 
Altstädt. Markt Mr. 23. 


Wollen Sie ſich vor Mißerfolgen 
ſchützen, ſo gebrauchen Sie als 


ſicherſte Hilfe 
gegen alle Peiniger der Inſektenwelt 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe, 
Fliegen, Motten, Läufe, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, 
Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. ꝛc., die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außer⸗ 
ordentlichen Beliebtheit und un⸗ 
ewöhnlichen Vertrauens erfreuende 
peztalität Ori. Das Vorzüglichſte 
und Vernütftigite gegen Takt che 
Inſekten. Vernichtet radikal ſelbſt 
die Brut, iſt dagegen Menſchen und 
Haustieren garantiert unſchädlich. 
Für wenig Geld zuverläſſiger, 
ſtaunenswerter Erfolg. Einmal aa immer wieder verlangt. Nur 
ächt und wirkſam in den verſchloſſenen Oxiginalkartons mit Flaſche 

a 30 Pig, 60 115 und Mk. 1.—, niemals ausgewogen. Ueberall 

erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Man laſſe 

ſich nichts anderes als „Erſatz“ oder „als ebenſo gut“ aufreden. 

In Thorn zu haben in den Drogerien bei: Anders & Co., B. 
Bauer, Hugo Claass, Anton Koczwära, Paul weber; ferner in 
Briefen Weſtpr. bei I. Donas, Löwen-Drog., in Mocker bei Bruno 


Pappdächer 


repgrirt, wenn anch noch jo ſchadhaft, ſowie 


Slenpiet- md Wafferleitungönrbeiten 


führt gut und 


ee 


— 


Fr Mb. Part- immer e 
Dopslaff, Heiligegeiſtraße 17. 


und Verlag von C. Dombronski hu Worn. 


eiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 
Wohnung, Stube u. Küche, f. 


Korsets 


in erprobt guten Qualitäten und tadellos 
sitzenden Facons empfiehlt 


Minna Mack’s Nachflg., 


Putz: und Modewaaren-Magazin, 
Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Täglich friſche 


Tafel- Butter 


aus der Molkerei Gremboezyn 
empfiehlt Paul Walke, 


Neuſtädtiſcher Markt 17. 


Kirschsaft, 


friſch von der Preſſe. 
Dr. Herzfeld & Lissner, 


Chemiſche Fabrik, 
Mocker, Lindenſtr., Ecke Feldſtr. 


Apfelwein 


von neuem Abzug empfiehlt 


Adolph. 
Neue schoffl. Heringe 


(fett und zart wie Matjes⸗Heringe) 
empfiehlt A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
und Filiale: Brückenſtraße 20. 


5 


Hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort „Kropp’s Zahnwatte* 
(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt L d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. I; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Claass, Seglerstr. 22. 


Striekstrumpf-Fabrik und 


r Anstricken, 32 
H. von Slaska, Wiudftraße 5, I. 


Aufrichtiger Dank! 


Wiederholte Dankſchriften in der 
Zeitung bewogen mich, Herrn 
Pfister, Dresden, Oſtraallee 7, 
brieflich mein Leiden zu ſchildern, 
welches in furchtbarem Herzklopfen, 
Din der Glieder, Athembeſchwerden, 

opfſchmerzen, drückenden Schmerzen 
und Klopfen in der Herzgrube, Appe⸗ 
titloſigkeit, beſtändigen Aufregungen, 
Angſtgefühlen beſtand, und woran ich 
am ſchwerſten litt, war die gedrückte 
Gemüthsſtimmung, ſowie ſchlechte, 
angſtvolle Gedanken. Herr Pfister 
nahm mich brieflich in Behandlung und 
beſeitigte nach kurzer Zeit durch ſeine 
wirkſamen, leicht zu befolgenden Ver⸗ 
ordnungen mein qualvolles Leiden. 
Ich empfehle jedem, der ein ähnliches 
Leiden hat, dieſes Heilverfahren anzu⸗ 
wenden. Herrn Pfister aber danke ich 
herzlich für meine ſo ſchnelle Heilung. 
Frau Marla Rund in Storken 
bei Koldromb (Bez. Bromberg.) 


7 7 7 7 I 
Zwei fein möbl. Zimmer, 
parterre, mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 


infach 
möblirtes Zimmer 


mit auch ohne Penſion von ſofort zu 
vermiethen. Coppernikusſtr. 15. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
‚ Ackermann, Bäckerſtr. 9. 
Zi elegant möbl. Vorderzimmer 
J mit Burſchengel. find von ſofort z. 
verm. Culmerſtr. 13. Zu erfragen 

im Laden. 
Mob. Zimmer zu vermiethen. 
G5 möbl. Zimm. v. ſof. z. verm., auf 
Wunſch in. Beni. Schillerſtr. 19, III. 
. Bimm. n. Naß. U. B. Bacher 13. 


M. imm. f. Naß. U. . Bachel 18. 
Fin großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 


ofort noch zu verm. 
ſof Louis Wollenberg. 


444333 


Ein Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, vom 1 
Oktober 1901 zu vermiethen. 
A. Burdecki, 


Coppernikusſtraße 21. 


in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu permiethen. Zu er⸗ 


fragen Schillerſtr. 12, part., links. 
Geſchäftskeller 

für 60 Thlr. zu vermiethen. 

Dopslaft, Heiligegeiſtſtr. 17, 

Wohnung don 3 Zimmern, Entree 
Küche, Badeſtube, Burſchengela 

u. Pferdeſtall von ſofort od. 1. Oktbr. 

zu verm. Zude, Ulanenſtr. 6. 


Zu vermiethen 


in dem nen erbauten Gebäude 
Baderſtraße 9: 

3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, - 

1Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Bubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäfts⸗Kellerrüume, 

1 Komptoirzimmer. 

Zu erfragen: Baderſtraſte 7. 


Mohnung 
in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. J. Kurowski, 


Gerechteſtr. 2. 


Hochherrſchaftl. Wohnung, 


1. Etage, mit Zentralheizung, Wil⸗ 
helmſtr. 7, bisher von Herrn Oberſt 
von Versen bewohnt, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Auskunft ertheilt das Komptoir des 
Herrn J. G. Adolph. 

Die bisher von Herrn Jahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen 5 0 8 


Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Zu bermiethen: 
2 Wohnungen, à 4 Zimmer, à 450 
Mark jährliche Miethe; 
1 Wohnung, & 2 Zimmer, 210 Mk. 
1 ch Miethe 
chuhmacherſtraße 24. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


Die 2. Etage Breitestr. 6, 


beſtehend aus ſechs Zimmern mit 
Zubehör, iſt vom 1. Oktober d. Is. 


A. zu vermiethen. Auskunft im Gustav 


Hexer'ſchen Laden. 


Wohnung, 5 Zin. per !. 
1 10 


* * 
1 Lagerkeller kiss zu vermietheu. 
1 Pferdeſtall“? „ „ * 
2 A. Kirmes, Eliſa ra 
In unſerem Hauſe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
1. Oktober zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
Jakobstr. 10, Satze Saar 


itree und Zubehör 
in 2. Etage, ſeit 16 Jahren v. Profeſſor 
Dr. Hirsoh bewohnt, vom 1. Oklober für 
650 Mk. zu verm. Ev. noch fünftes 
Zimmer in 3. Et. Näh. eine Treppe. 


Heitſcafllige, Gehn, 


Brückenſtraße 11, Zimmer mit 
allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 
Wohnung 


von oder 4 Zimmern, Kitchen, Zubeh., 
in der 3. Etage vom 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Culmerſtr. 5,1 


Wohnung, 


3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
! iethen. 

von ſofort e echbeſtraße 9. 
ine 5 dienen 

beſtehend aus mmern mit Zu⸗ 

behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


1 Balkonwohnung, 


I., 5 Binmer u. Zubehör, Gas⸗ und 
Badeeinrichtung, von Herrn Kaufmann 
Schnibbe bewohnt, zum 1. Oktbr. zu 
verm. Katharinenſtr. 3, pt., r. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Igroßergewölbter @ngerfeller, 
1 15 mit Wogenremile 


find von ſofort zu vermiethen. Näh. 
Baugeſchäft für Waſſerleitung und Ra: 
naliſation von 
E. Wencelewski, Thorn, 
Baderſtraſſe 28, 
vorm. Joh. von Zeuner, Ingenieur. 
Einen hellen, Beigbaren Keller zu 
Werkſtatt oder Lagerraum vermiethel 
A. Stephan. 
ohnung, 4 Zimmer, III Trppen, 
Parterre, 3 Zimmer, zu verm. 
Gerberſtr. 18, Martha Thober. 


